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. cfc einer ÜPI-MeJdang hatte 
, 5 Botschafter Staucha DJ- 
. 'bereits in der Nacht ans 
>g die Antwort aaf 'die 
sehen Gegenvorschläge zu 
i Interimsabkommen im Si- 
ll Anssemninister Kfadnger 
eben. Dennoch besah sich 
baffer Dinitz gestern noch- 
' in das Wdue Bans» 1 
sOffidelkn Meldungen die- 
itwort zu nbetgebai. 

wurde nach dem ersten 
'n bereits vermutet, dass 
ger auf eine schnelle Aut- 
cd rängt hatte und die israle- 
Regierun£S sitrnng am hen- 
Sonntag nicht abwarten 
Diese Gerüchte wurden 
dementiert, doch deutete 
vor Journalisten an, dass 
‘robleme ergeben können. 

. mbar ist aber . Kissingcr 
interessiert, das Abkom- 
zwischen Aegypten und Is- 
. chon bald zum Abschluss 
ngen. ^Akbbar al Joum” 
’on überzeugt, dass Kissm- 


gar schon . in aller Kürze, viel > halb, um eke Entschädigung für 
leicht sogar schon in den nach- j Jas Erdöl von Abu Rodes zu j 
sten Tagen in den Naben Osten l erhalten. Auf der anderen Sei- 
kommen wird. ; Die israelische ) te wird aber triebt mehr befürch- 
Antwort- soll jedenfalls schon { t«. dass Aegypten die Bestre- 
bungen unterstützen wird, die zu 


heute durch den amerikanischen 
Botschafter Herrn an Eüts zu- 
sammen mit ezoexn persönlichen 
Schreiben, des Präsidenten Ford i sollen, 
an Sadat nac&Kairo gelangenJ>ie 
Aegypter smd der festen Ueber- 
zeugung, dass Israel in Wa- 
shington versichert wurde, dass 
Aegypten . keinerlei Verzichte 
leisten. wird- •. 

Inzwischen üusserten amerika- 
nische Kommentatoren, dass die 
UN-Vollversammluog am 16. 
September schwere Sanktionen 
gegen Insel verhängen wird, 
wenn das Interimsabkommen 
einschliesslich eines israelischen 
Rückzugs von den Bergpassen 
and den Erdölfeldern im Sinai 
nicht in diesem Monat unter- 
zeichnet wird. Israel wird sich 
in Anbetracht dieser Drofatmg zu 
einer engeren Bindung an / die 
USA entschbessen, schon des- 


einor Suspendierung Israels von 
der UN-Vollversammloiig führen 


tm**m*t Bure 


Libanesische Meldungen neber 
israelisches Bombardement 
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EeBsche 

en vor .der Bbanesfechen 
als Ae israelische Artiller 
i Doerfer in der Nähe der! 
i bombard i erte, so berich- 
ibanestsebe Dorfemwofa- 
"<c erklärten auch, das li- 
' icfae MiEßv habe fn der 
• I von Ras-H-Naknra 
raketen abgesebossen, als 
jjonmboote anftaoehteu. 
Ziel des israelischen Bom- 
jents waren die Doerfer 
Mud Dabira bei Tyrns und 
)rf Itanm bei Bint-el-Djbel. 
ewohner der Doerfer be-, 

allerdings ' weder über 

* e?v»r"rs är .« noch über Sachschäden. 

bombardierte, auch- zwei 
- a aa n nn nd anai u nnni n ibwii 


Kanonenboote er^. r weitere- Doerfer in der -Gegend 
von Biat-el-Djebel. nämlich Ja- 
run und Makiin-a-Ras, welche 
schon. früher mehrere Mal ange- 
griffe worden sind. 

> Die -Nachrichtenagentur der 
Terroristen „Waffa’ berichtet, 
dass Terroristen einheiten in den 
Bereitschaftszusiand versetzt 
worden sind. Nach den Berich- 
ten von Ortseinwohn cm sind 

auch die Besatzungen der libane- 
sischen Grenzbefestigungen, in 
Bereitschaft. Allerdings konnte in 
Beirat keine offizielle Bestäti- 
gung. der Nachricht erlangt wer- 
den, dass Israel Truppen an der 
libanesischen Grenze konzentrie- 
rt?*.- 
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Mexikos Staatspräsident Echeverria wii 
für Israels Rechte in der UN eintreten 


(HM) — Mexiko wird alles in 
seiner Macht . stehende tun, am 
innerhalb der UN dafür einzn- 
stchen, dass Israel in der Vol- 
ker Organisation die Reichen 

Rechte geniesse wie andere Mh- 
gtiedstnaten. — Dies erklärte ge- 
stern der Staatspräsident von Me- 
xiko Litis Echeverria im Kibbuz 
Gin ossär. 

In einer anderen Tischrede, 
in deren Rahmen er den Gast 
willkommen biess, würdigte Aus- 
senmrnister Allan Wert und Per- 
sönlichkeit Echeverrias. Ansseu- 
mlnister Allon konnte nicht um- 
hin, mit Verbitterung daran zu 
erinnern, dass auf der kürzlich 
in Mexico City abgehaltenen In- 
ternationalen Fraueurechtler- 
Konferenz eine Resolution, die 
den Zionismus zusammen mit 
dem Kolonialismus, Rassismus 
und Imperialismus anprangerte, 
auch die Stimme Mexikos erhal- 
ten harte. , • 

KOENIGOCHER 

EMPFANG 

Präsident Luis Echeverria AJ- 
varcz, der am Donnerstag zusam- 
men mit seinem Gefolge von 
nah ezu 200 Personen, zu einem 
viertägigen Staatsbesuch in Israel 


ein traf, wurde in Jerusalem mit I kussion, offiziell als Arbeitssit- 
koni glichen Ehren empfangen, zung bezeichne!, bis 3 Uhr früh 
Alle Strassen, durch die sich andauene. 
die Autokolonne des mexikani- Gut informierte Quellen be- 
sehen Präsidenten bewegte, wa- richteten nachher in einem Ge- 
ren mit den Nationalflaggen Me- sprach mit unserem HM-Korre- 
xfkos und Israels sowie mit deri spenden ten. dass schwere Mei- 
Munizipalflagge. von Jerusalem j nongsverschiedenherlen zwischen 
geschmückt In einigen Strassen] Echeverria und Rabasa 
waren sogar tn regelmässigen seiis und Rabin und Alloh an- 
Abständen Willkommenschilder; dererseits nicht ausgeriiumt wer- 


tem Gesetz verbirgt sich das in , 
der mexikanischen Konstitution 


se auf die Bedeutung der UN. 

, _ . . . _ , das Amt des LIN-Generalsekre- 

geheiligte Pnilz.p der Trenn^g j ^ aMreh „ jn, tarn- 

zwischen Staat und Kirche. Flin- 
ke politische Interpreten deute-! . 

ten diese Handlungsweise Eche- !® e ... , , 

j det, smd sie auch der Meinung. 

dass dem Besuch in Israel auch 


inenden Jahre seine gegenwär- 
Kudcnz als Präsident been- 


auf spanisch über den grün- 
weissroten Nationalfarbe n Mexi- 
kos angebracht. 

Nach einem kurzen Zwischen- 
aufenthalt im Jerusalemer Hüten- 


den konnten. Echeverria besteht 
auf seiner Ansicht, dass Israel 
[sämtliche besetzten Gebiete auf- 
geben sollte and auch moralisch 
verpflichtet sei, das PaJistina- 


verrias dahingehend, dass er ver- 
suchen wollte, die klerikalen 
einer- j Kreise in seinem Heimatland zu 
beschwichtigen, zumal es frag- 
lich isE, ob die gesetzliche Be- 
schränkung auch auf Kirchen 
des Auslands Anwendung findet. 


Hotel, wo der Präsident rim» fcö- ! problem, schon aus humanitären 


nigliche Suite im 19. Stockwert 
bezog begab sich die ganze Grup- 
pe zu einem kurzen Höflichkeits- 
besuch” in die Residenz von 
Staatspräsident Professor Katzir. 
Von dort fuhr Präsident Echever- 
ria mit seinen zahlreichen Beglei- 


Erwägnngco. einer politischen 
Lösung zuzuführen. Echeverrias 
Gesprächspartner waren bemüht 
zu betonen, dass der Nafaostkon- 
flikt nicht den Verlauf von Gren- 
zen betreffe, sondern die alles 
überragende Frage, ob sich die 
Araber mit der Existenz eines 


tern zur Gedenkstättte Jad Wa- 
schern. I unabhängigen Judenstaates abzu- 

Anschliesscnd wurden Eche- finde ” 
verria und seine engsten Mitar- 


Nach Jerusalem kam Bethle- 
hem an die Reibe. Von dort aus 
begab sich Echeverria zu einem 
Besuch des Weizmann-lnstitutes 
in Recbovot. Seine Gattin Maria 
Esther Echeverria besichtigte un- 
terdessen vier Kinder- und Säug- 
lingsheime im Umkreis Jerusa- 
lems. Im medizinischen Gemein- 
dezentrum der Hadassa war sie 
von den Erläuterungen eines Arz- 


posifive Aspekte anhaften. Er- 
stens scheint Echeverria von «ei- 
nem Besuch in Israel aufrichtig 
beeindruckt zu sein und dürfte 
wenigstens einige seiner An- 
schaoungen. wenn auch nicht 
durchgreifend, revidiert haben. 
Zweitens ist die blosse Tatsache, 
dass er Israel mit seinem Be- 
such von über 15 Landern, dar- 
unter Kuweit. Saudi-Arabien, 
Aegypten und Jordanien mitein- 
scbloss. . ein gewisser Trost. 
Schliesslich konzentrierte sieb der 
Besuch in Jerusalem als Haupt- 
stadt Israels und war Echeverria 
nicht abgeneigt, auch in die Go- 


beiter, darunter auch Aussen mi- 
nister Emüio Rabasa. von Mi- 


WO IST RABASA? 

Ein Teilnehmer dieser Nacht- 


itisterpräsident Rabin und Aus-' Sitzung, der nachher nicht allzu 
senminister Allon zu einem Ar- j viel geschlafen haben dürfte, war 
beitsnachtmahl empfangen. Die; Mexikos Aussen minister Emilio 


! tes aus Uruguay so beeindruckt, j lanhö hen zu fahren and über- 
haupt die besetzten Gebiete als 
Aiuflugspunkte nicht zu scheuen. 

Andrerseits ist Echeverria als 
hartgesottener Politiker bekannt, 
der sich weder von Emotionen 


dass sie dem Drängen ihrer Be- 
gleiter, das Mittagessen nicht zu 
versäumen, heftigen Widerstand 
leistete. 

Gestern besichtigten die Eche- 
verrias — der mexikanische Prä- 
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lussein will seine Probleme in 
airo und Damaskus Vorbringen 
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Jordanische König Hus» 
Bl ln Kürze zu Gesprächen 
Ke politische Situation nach 
und nach Damaskus kom- 


esem Zusammephang steht 
llos eine ’ Forderung der 
icn Zeitung ^A1 Taura”, 
oer Neobewertung d. Nab- 
ation durch die 'Araber 
ginn en. Syrien sieht .in den 
umgcn um eine. Zwischen- 
; im Sinai einen Plan der 
kan er, der die Anliegen Sp- 
nicbt berücksichtigt. 


Das zweite Anliegen Husseins ist 
die neue. Gebetsordnung in der 
Machpelft-Höble* . von Hebron. 
Jordanien hat sieb in diesem. An- 
liegen bereits an das Internatio- 
nale Rote Kreuz gewandt. Auch 
in . Hebron demonstrierten die 
Mohammedaner, gegen die neue 
Ordnung. Die israelischen Sicber- 
heitsorgane musstenVerhaftungen 
vornehmen. Ausserdem liess. Jor- 
danien das Rote Kreuz um Nach- 
forschungen' ober den .Gesund- 
heitszustand des Bischöfe Ca- 
pticcf- bitten. '■ • • 

In der Hauptsache geht es aber 



In tiefer Trauer teilen wir das Abiebea unserer 
■liebten • 

MARIA ROER 

Büjtz, Polen 

Die Beerdigung findet barte, Sonn tag, 10. August 
s*75 um' lt.30~Uhr von der städtischen Beerdi- 
mgsbafle, Däöiastr. 5, Tel -Aviv aus, auf dem 
f ,riedhof Kar}at Schaal statt. 

: 0IE.-XRAUERNDE FAMIIJE 


Iti tieJerTräner teilen wir das Ableben unserer teuren 
utt^ysäSv^erusttter,' Grossmutter und Schwester 


SEIDMANN TI 


■ *' ' hffler Cgmmdtz • 

Ke -Bee^figtog findet teirtfi, Sonntag, den 1 »August 
'S an» 13.30 Uhr von dar städtischen Beerdigun gsha l l c, 
3afoastr, 5. aus, aut - dem .Friedhof Kiriat Schani statt. 

' utobos steht zur T&rSgtmg. • 

.. . * I>ie_ tero«ndCT BÖnterbKebenen; 

Sohiri imd Schwkgeriochter: 
FREDY pnd ERIKA 
Enkelkinder, &5dcr mul - Schwestern 


Jordanien um die amerikatnseben 
Raketen. 

,J>ie Weigerung des amerika- 
aisciren Kongresses, Hawk-Ra- 
keten an Jordanien zu verkau- 
fen, bedeutet, den jordanischen 
Luftraum vor den israelischen 
Flugzeugen imgeschützt za las- 
sen" schrieb gestern die jordani- 
sche. Zeitung „AJ-Raf*. 

‘„Jordanien braucht jetzt mehr 
als sou st eine wirksame Luftab- 
wehr, denn allem Anschein nach 
beabsichtigt Israel in den besetz- 
ten Gebieten zu verbleiben, ob- 
zwar es im Sinai einen teil- 
weisea Rückzug durchführt”, be- 
richtet .die Zeitang. 

■ Die jordanische Zeitung been- 
det ihre Ausführungen mit den 
Worten: „Der Ankauf sowjeti- 
scher Luftabwehrraketen durch 
Jordanien wird wahrscheinlich 
scharfe Reaktionen hervorruferi 
und die Beziehungen zwischen 
Jordanien und den Vereinigten 
Staaten trüben. — Zweifelsohne 
wird das Gleichgewicht der Kräf- 
te im Mittleren Osten davon be- 
troffen werden und es kann za 
einer Krise zwischen den Super- 
mächten kommen.” 


Konferenz musste um 21.30 Uhr 
abgebrochen werden, da zu die- 
sem Zeitpunkt ein grosser Gala-, 
Empfang zu Ehren Echeverrias 
in der Residenz von Staatspräsi- 
dent Katzir begann. 


Rabasa. Während sich am dar- 
auffolgenden Vormittag die is- 
raelischen Begleiter Echeverrias 
bei einer Stadtführung durch 
Ost-Jerusalem darüber wunder- 
ten. wo der mexikanische Ans- 


Der Empfang,. dem Hunderte j senminister verblieben sei. war 
geladener Gäste beiwohnten, war j dieser offensichtlich, jedenfalls 


äusserst glanzvoll. Er war von 
den Tonen des Orchesters der 
israelischen Luftwaffe musika- 
lisch untermalt. Zu den israeli- 
schen Gästen zählten Mitglieder 
des Kabinetts. Knesset- Abgeord- 
nete. andere Persönlichkeiten des 
ö ff entheben Lebens. Journalisten 
und die Vertreter der südameri- 
kaniseben Landsmannschaften. 

Um 23.30 Uhr begaben sieh 
Echeverria und seine Begleiter 
wieder in die Privatwohnuog des 
Ministerpräsidenten. wo der 
zweite Teil der politischen Dis- 


UNESCO BEANTRAGT 
ANLEIHE VON KUWEIT 
Die UNESCO will eine lang- 
fristige zinslose Anleihe von Ku- 
weit erholten, um Finaozschwie- 
rigkeiten auszu gleichen, die sich 
infolge anti-israelischer Beschlüs- 
se ergeben. 

EMBARGO FRANKREICHS 
GEGEN S LED AFRIKA 
Frankreichs Präsident Giscard 
dTstaing verfügte ein Waffen- 
embargo gegen Südafrika, einem 
seiner Hauptabnehmer. Diese Zu- 
sage wurde bei 'einem Besuch in 
Kinshasa, der Hauptstadt von 
Zaire, bekanntgegeben. 


Giftgase beim Astronautenflog 

Der amerikamsc&e Astronaut . wohl ich den Befehl nicht hören 

konnte-” Hier mengte sich der 
Kommandant des Weltraum- 
schiffes Stafford cm mfd sagte: 


Vance Brandt sagte gestern, er 
nähme die volle Verantwortung 
dafür auf sich: dass bei der 
Rückkehr der letzten Weltraum- 
kapsel Giftgas aaffifrömte. 

In einer Pressekonferenz er- 
klärte der Astronaut, er habe 
die beiden Schalter nicht betä- 
tigt; welche die Steuerraketen ab- 
stellen. als die Weltraumkapsel 
30.000 Meter Höbe ernticht bat- 
te. Als Folge davon strömten 
diese Gase weiter aus. 

Brandt sagte: . Jch nehme die 
Ycrantwbruing auf mich, ob- 


sident und seine Gattin werden noch von persönlichen Neietin- 

cen hinreissen lässt, sondern te- 
, diplich das tut. was ihm vom 
« politischen Standpunkt aus lob- 


auch von zwei Töchtern und ei- 
nem.Sobn begleitet r— die Berg- 
feste Massada und die Golan- 
höhen. Dieser Teil der Tour 
wurde in militärischen Hub- 
schraubern zu rücke e] egt. Vorher, 
noch am Freitag, hatten sich die 
Gäste den Kibbuz Mefalsim an- 
seseben, der sich durch eine 
beträchtliche Anzahl südameri- 
kanischer Siedler kennzeichnet. 


aufgrund der späteren Pressemel- 
dungen aus ausländischen Quel- 
len, schon auf dem Wege nach™ 

Kairo. Rabasa batte eine Linien- j POSITIVER EINFLUSS 
m aschine nach Athen genommen | MOEGLICH 

und sich von dort aus mit einer! Während politische Beobachter 
Botschaft von Präsident Eche-i der Meinung sind, dass Echever- 
verria an Präsident Sadat nach J na duch- seine häufigen Hinwei- 
Aegypten begeben. I 

Diese Tatsache wurde jedoch 


nend erscheint. Die überstürzte 
Reise des mexikanischen Aussen- 
ministers nach Kairo beweist 
wieder- das Mexiko eine gewisse 
Vermittlerrolle im End-Sxadimn 
der Herbeiführung eines Teilab- 
kommens zwischen Israel und 
Aegypten spielen möchte. Dieser 
Wunsch an sich verpflichtet 
Echeverria. der sich erst kurz vor 
seiner Ankunft in Israel in 
Aegypten mit Jasser Arafat ge- 
troffen hatte, zumindest zu ei- 
nem Schein von Objektivität. 


auch nach 36 Stunden weder 
von mexikanischer noch israeli- 
scher Quelle bestätigt Der Spre- 
cher des Aasseiuninisieriarm 
Benny Nawn, den unser HM- 
Korrespondent darüber befragte. 


DIE 

LETZTEN 


STUNDEN 


Portugal: Die neue Regierung, 
die als Uebergangslosung gilt. 


verwies ihn an den Sprecher der | a ^ er d eD entscheidenden Kampf 


mexikanischen Delegation. 

RUNDGANG 
IN JERUSALEM 
Die Bsicbtigung. die zum gros- 
sen Teil ein Siadtmndgang in 
der Jerusalemer Altstadt war, 
wurde von Bürgermeister Teddy 
KoIleL* inszeniert. KoUek unter- 


legen alle Oppositionsgruppen 
aufnebmeo will, steht wiederum 
unter der Leitung von General 
Vasco Gonzalves. Die übrigen 
Kabine rtsmrtglieder sind in der 
Mehrzahl Zivilisten, die zwar der 
kommunistischen Partei nicht an- 
gehören, diese aber unterstützen. 
Aber auch Sozialisten und Volks- 
bielt sich mit Echeverria. der j demokralen befinden sieb nicht 
nur spanisch sprach, mittels ei-l ; n c j er R eg j er u n g. 


nes Dolmetschers. Auf der An- 
höhe des Oelberges vor dem In- 
terkoutineutal-Hotel überreichte 
ihm Kollek eine eigens für ihn 
geprägte Silbermedaille mit dem 
atemberaubenden Panorama von 
Jerusalem. 

Innerhalb der Altstadt führte j übrigens dem Piloten, der ihn 
der Weg zu Besuchen der West-I inach Libyen flog, persönlich be- 
mauer. des Tempelberges vor einem Jahr 

den beiden Moscheen and üer ; harte dieser in Singapur einen 
Grabeskirche. Neben den archäo- ; Terroranschlag durcbcefdhrt und 

Konjunku,nd.*'»chfi 


Japan: Nach der Befreiung der 
Geiseln von Kuala Lumpur ist 
die japanische Regierung jetzt zu 
einer internationalen Zusammen- 
arbeit im Kampf gegen den Ter- 
rorismus bereit. Der Anführer 
I der „Roten Armce”«G rappe war 


cbenland mit Unterstützung des 
amerikanischen CIA ein Terror- 
regime bringen, behauptete der 
bekannte Rechtsanwalt Alexan- 
dras Lykoorezos am elften Pro- 
zesslag in Athen. 

Kambodscha: Der Regierung 
der Roten Khmer bat jetzt den 
Prinzen Sihanouk offiziell einge- 
laden. aus seinem Exil in Peking 
nach Pnotrr Penh zurückzukeh- 
ren. Aus dieser Einladung ist je- 
doch nicht ersichtlich, ob Prinz 
Sihanouk die RegierungsgewnU 
übernehmen soll. 

Deutschland: Nach dem Juli- 
Bericht der Bundesanstalt für 
Arbeit isL die Zahl der Arbeits- 
losen auf 1.035.200 (davon 
134.000 Ausländer» gestiegen, die 
Zahl der Kurzarbeiter aber auf 
649.300 zurück gegangen. Diese 
Arbeitslosenquote von 4 ü' der 
Beschäftigten wird .vor allem 
durch die Sommerflaute und die 


„Die Verantwortung fällt auf die| Echeverria Gelegenheit, sich ein-] m ^ a^sches Land geflogen 
fTpesmtft R«afmrn» " i rr^h^nrl mfi ^rimn aiR Süd- A me- 1 , 


gesamte Besatzung. 

Gestern waren die Aslroüau- 
ten Mittagsgäste des Präsidenten { 
Ford im Weissen Haus und am 
Abend nahmen sie an einem 
Empfang teil, bei welchem auch 
sowjetrussisebe Diplomaten so- 
wie Beamte der NASA fdie ame- 
rikanische Behörde für Web- 
raum) anwesend waren. 


gehend mit einem aus Süd-Ame 
rika stammenden Archäologen 
auf spanisch zu unterhalten. 
Der Besuch der christlichen 


worden. 

Türkei; Bei den Ermittlungen 
nach einer Bombenexplosion un- 
| ter dem Fahrzeug des türkischen 


Grabeskirche löste eine gewisse : Botschafters in Beirut wurde be- 
Ueberra schuug aus, ist ja der ; ta ö[lti dass es in der Türkei ei- 
StaatspräsidcQt Mexiko* kraft ; nc Untergrundbewegung gibt, die 
des mexikamscheo Gesetzes dar- i fü r j[ e Befreiung Armeniens 
an behindert, kirchliche Instiiu- j kä mp f L 

tionen im Rahmen offizieller Be- Griechenland: Die Mfl!tärre-j 
suche zu besichtigen. Hinter die-' volle vom Jahre 1967 sollte Grie-* 


begründet. 
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Die Steuerbehörde will eine 
vollstaendigere Arbeit leisten 


EINEM NEUEN STADIUM 
ENTGEGEN 

I 

Haaras meint. es werde zur 
Zeit erkJaerr. dass die aegypti- 
*che Position gegenüber einem 
neuen Abkommen mit Israel 
weitaus kompromissbereiter ge- 
worden ist. Also kann daraus 
enmommen wenden, dass die 
Position der israelischen Regie- 
rung richtig war. ebenso richtig 
wie ihre Einschätzung der 
Lage. Die Aegypter sprachen | 
damals keineswegs das letzte. 
Wort, da sie es vorzieben. eine! 
neue Uebereiokunft, wenigstem) 
in diesem Stadium, zu erzielen! 
und nicht nach Genf zu geben, j 
Richtig ist natuerlicb. dass Jeru- 
salem eine Menge von Ver- 
zichten zu leisten bereit ist. aber* 
es scheint sich nun auch in] 
Kairo die Ansicht durchgesetzl l 
zu haben, dass Aegypten seine! 
Forderungen zuegeln muss. Kis-i 
sänger ist augenscheinlich der j 
Meinung, dass die Kluft der 
Auffassungen kleiner wird und 
er selbst seine diplomatische 
Mission wieder aufnehmen 
kann. Die Regierung wird in 
den naechsten Tagen festzustej- 
len haben, ob sie auch die For- 
derungen der Amerikaner auf 
noch weitere Verzichte seitens 
Israels zu akzeptieren bereit ist. 
Es wird sich nun zu erweisen 
haben, wie wett unser Entgegen- 
kommen geben darf. 

Dawar weist ebenfalls darauf 
hin. dass die letzten aegypti- 
schen Erklaenmgen augen- 
scheinlich die Moeglicbkeit der 
Fortfuehrung der Verhandlun- 
gen ueber an weiteres Teilab- 
kommen beinhalten. Dabei ist 
zu bedenken, dass alle Beteilig- 
ten beute daran interessiert 
sind, dieses neue Abkommen 
zu erreichen, dass dies aber 
eine recht komplizierte Angele- 
genheit darstellt- die nicht leicht 
genommen werden kann. Wir 
sollten Ruhe bewahren und uns 
nicht drängen fassen. Auch wenn J 
dieses Abkommen zustande- j 
kommt .gewinnen wir sicherlich 
nur eine kurze Atempause. Es 
ist zur Zeit nicht damit zu 
rechnen, dass die tsraeliscb- 
amerikaniseben Beziehungen 
wieder zu der Harmonie zu- 
ru eckkehren, die vor dem Jom 
Kippur-Krieg vorhanden ge- 
wesen war. Daher ist es ganz 
richtig, wenn Minislerpraesident 
Jtechak Rab'm darauf aufmerk- 


sam macht, wir befinden uns 
vor schweren Tagen lind schwe- 
ren Entscheidungen, da die Ba- 
siernng unseres Staates auf dem 
Spiele steht. 

Hazofe gehl auf die Worte 
ein. die der Ministerpraesident 
soeben lieber die Moeglicbkeit 
eines neuen Abkommens mit 
Aegypten sprach. Die Zeitung 
betont die Richtigkeit der Auf- 
fassung des Regierungschefs, 
dahingehend, dass schwere Tage 
vor uns liegen und dass wir auf 
alles vorbereitet sein muessen. 
Das Blau meint, wir muessten 
dazu gelangen .auch in unserer 
Gesellschaft die Gefahren rich- 
tig zu werten und darauf in 
jeder Hinsicht vorbereitet zu 
sein. Diese menschliche Grund- 
lage unserer Gesamtposition ist 
von grosser Bedeutung. 

ISRAEL UND MEXIKO 

AI Hamiscbiiur betont die 
herzliche Begruessung. die tra- 
diiioDSgemaess dem StaaisgaM, 
dem mexikanischen Presidenten 
entgegen gebracht wurde. D3S 
Blatt gibt der Hoffnung Aus- 
druck. dass Echcverriu und 
seine Begleiter in Israel lernen 
werden. die Probleme des 
Nahen Ostens richtig zu sehen 
und eine ausgewogene Position 
zu diesen Problemen zu finden. 
Die Position der Mexikaner zu 
Fragen des Rueckzugs und der 
Gebiete kommt nicht zuletzt 
daher, dass die Vereinigten 
Staaten im Laufe der Jahrzehn- 
te weite Gebiete, die fnieher 
Mexiko geboert batten, ueber- 
nouuncu bat. Da die nichtidenti- 
fizierten Staaten bald eine Ta- 
gung in Peru abbalten werden, 
bei der Mexikos Gesamtposilion 
recht bedeutsam sein kann, ist 
die Debatte, die jetzt mit Eehe- 
verria iD Israel gefuebn wird, 
von grosser Bedeutung. Der Be- 
such bei Yad Washem und im 
ganzen Lande sollte den mexi- 
kanischen Gaesten viel an dem 
Verstaendnis geben, das ihnen 
bis jetzt noch nicht zugaenglich 
gewesen war. Wir sind, und das 
sei betont, ganz und gar nicht 
dagegen, dass ein Land Freund- 
schaft zu den arabischen Staaten 
findet Im Gegenteil, wir be- 
gruessen dies, wenn das Land 
zugleich die echten Probleme 
Israels begreift und durch diese 
Freundschaft zum Frieden im 
Nahen Osten beitragen kann. 


Krankenkasse ] 

fordert hoeheren 1 

Mitgliedsbeitrag 

Die Histadrul -Krankenkasse 
wird darauf verzichten, von ih-' 

reo Mitgliedern eine Zahlung für: — 

Medikamente za verfangen, dafür ■ Das Bankgeheimnis bleibt uu- bisherigen Nettobezüge dennoch leute-Verbafld von -00.000 Ge- 
aber die Mitgiiedsbeiträge erhö- angetastet aber anonyme Kon- gesichert bleiben, gilt als recht- schäftsleuten spricht die In 
ben. ' ten wird es Dicht mehr geben massige Forderung der Arbeit- Monaten zur vollständigen Buc 

Es ist damit zu rechnen, dass, können — versicherte die' Lei- nehmer. aber eine Verbesserung führ uns übergehen müssen, nnn- 
schon ab I. September rin tun2 der Steuerbehörde. der Situation .wie sie sich in ei- delt es sich nach Ueberaewpon» 

..Teuerungsbeitrag“ verlangt. Unter „anonymen Konten“ nigen Fällen ergeben hat. stellt der Steuerbehörde nur um hoch- 
wird. der je nach dem Einkorn-: versteht die Steuerverwalnmg re- für die Steuerbehörden bereits ' siens 150.000 neu zu erfassende 
men zwischen 37 Ae. und S IL! n e. »b;r die keinerlei Angaben ein zusätzliches Geschenk der! Steuerzahler. Diese 


Mehrbe- 


, 37 Ag. und S IL] ne . über die keinerlei Angaben ein — — _ 

: pro Monat beträgt. Gegen Ende - Konteninhaber varlie» Reform dar. i lastung können die Beamten i rvt- 

' des Jahres soll ausserdem eine gen. oft sogar nicht einmal die Für die Selbständigen bringt j ne grössere Schwierigkeiten über- 

i neue Höchstgrenze für die Bei- Verflieunpsherechrieung klar- dieser Reformcrundsaiz eine er-| nehmen. Zudem besteht auch 

tragspflicht zur allgemeinen gestellt ist. Hierunter fallen ■ weiterte Verpflichtung zur Füh- noch eine gewisse Aussicht, da« 

Histadrut-Krankenkasse festgelegt aU ch alle ..N ummern konren'. Es runc von Geschäftsbüchern mit - der Kaufleute- Verband einen er- 

I werden, die vor allem die Beiträ-. wird vermutet, dass auf solche», sich. Die Steuerbehörde gibt zu neoten Termänaufschub durch- 
ge der Arbeitnehmer mit mittle-l Konten rund 750.000 IL depr "bedenken, dass diese Forderung \ setzt. Die Steuerbehörde hat je- 
ren und höheren Gehältern er-jniert sind, fast ausschliesslicn- -flicht übertrieben wurde. sodass t denfalls schon Broschüren für 
böbr. ! Einnahmen, die nicht versteuert, die Geschäftsleute nicht behaup-1 Geschäftsleute verschiedener 

Diese Grundsätze wurden be-‘ wurden. i ten können, sie müssten ihre Branchen, die zur Buchführung 

reits mit dem Vorsitzenden derj Für die Steuerbehörden be- j ganze freie Zeit der BuchfUh- verpflichtet werden .zusammen- 
; Kupat Cholim-Zentrale Ascher i steht die grösste Errungenschaft! nmg widmen. Während der Kauf- gestellt 
; Jadlin abgesprochen, erfordern' der Reform io der Ermöglichung 

: aber noch die Bestätigung des} einer gerechteren Besteuerung.- . i 

| Arbeiterausschusses der Hista- ' Aus diesem Grunde müssen ge- Festung aus der Koemgszeit wird 

. druL der in zwei Wochen hier- naueste Angaben über alle Ein-) 

■ über beschließen wird. kommen vorliegen. Für die Ar-j [jgj ((fgf EZlOll frßiE&lföTt 

*, VERBILLIGUNG ‘ behnehmer bedeutet dies eine’ 


Von heute ab wurden die ! Deklarierung aller Sonderzu lagen 
Preise von Milcherzeugnissen i zum gewöhnlichen Einkommen 
der ..Tnnva". darunter Schäme - 1 durch den Arbeitgeber, wobei 
net und einige Käsesorten, um ! auch die Fahrtkostenveraütuncea 
10-15 herabgesetzt • eingeschlo5sen sind. Dass die 

■■■■■■■■■••■■■aMaaaaaaMDa»Daaaaaflai«aMaaHaaiiaaaft«aiui 

Golda Meir war nach sieben Kriegslagen 
zum Waffenstillstand bereit 

I Am siebenten Tage des Jom Tag danach. am 13. ^Oktober. 
Kippur-Krieges habe die Regie- erklärte sich auch Sadal, zu 
: rung Golda Meir Ihre grondsälz- einem Waffenstillstand bereiL 
' liehe Bereitschaft za einer Ein- Er h3tie an diesem Tage etfen- 
j Stellung der Kampfhandlungen ; bar eingesehen, dass er nach 
j erklärt. versichert William dem Eintreffen der amerik3oi- 
Quandt einer der früheren As- 1 sehen Waffen in Israel keine 


Studenten der Hebräischen gewöhnlichen Zeitrechnung). Sie 
Universität von Jerusalem legen wurde nach der Zerstörung des 
jetzt in der Nähe von Klar Ezion Ersten Tempels aufgegeben. 


d- Ruinen einer Festung frei, die 
vor 2.700 Jahren gebaut wurde. 

Die Ruine w-urde auf einem 
Hügel. Chirbet Abu Tween. von 
dem aus die ganze Umgebung 
von Hebron überblickt werden 
kann, entdeckt. Das 30 mal 30 m 
grosse Gebäude bestand aus 
einer Reifte von Räumen, die 
einen Hofraum umgaben. Einige 
der ans einem Stein gehauenen i 
Säulen sind noch vollständig) 
erhalten. Möglicherweise ver- 
fügte die Festung auch über 
einen Aussichtsiunn. der mili- 


sisterrten von Dr. KissJnger. Chancen mehr hatte, d. verlöre- täriseben Aufgaben diente. 


Zusammen mit dieser Verüf- ’ nen Positionen auf dem Oslufer 
; fenüichung will Quandt die Ver- des Suezkanals wieder zurück- 
• zÖgerung der amerikanischen . erobern zn können. 

| Waffenlieferungen an Israel i Quandt fügt hinzu, dass Kis- 
I erklären. Israel habe den USA ! singer bereits zuvor eine welt- 


j erst am 10. Oktober 1973 miige- 
1 teilt, dass ein Mangel an ver- 
: schiedenen militärischen Aus- 
■ rilstungen zu einer Begrenzung 
der israelischen Operationsfähig- 
keit fuhren kann. .Am gleichen 
T3g begannen die Sowjets ihre 
; Waffenlieferungen an Syrien 
i und Aegypten. Auch die USA 
| bereiteten daraufhin eine ..Luft* 
! brücke” nach Israel vor. aber 
bevor diese in vollen Einsatz 
i gelangte, kam bereits aus Israel 
; die Zustimmung m einem Waf- 
j fenstilistand. 

Golda Meir hatte hierbei die 
ausdrückliche Bedingung ge- 
stellt dass die Aegypter die 
Linie am Suezkana], auf die 
sie bereits zurückgeworfen wur- 
den. nicht nochmals über- 
schreiten dürften. Bereits einen 


j weite .Aktion eiugeleitet batte, 
| die Israel zu einem Waffensull- 
. «and bewegen sollre. Die Tat- 
sache. dass er gerade in jenem 
■ Augenblick der Kampfsiluation 
: auf einen Waffenstillstand 
; drängte, zeugt davon, dass er 
bereits afl eine Linie dachte, die 
dann später in den Entflechtungs- 
abkommen tatsächlich festgehet 
wurde. Hierbei fand er aber 
keineswegs die volle Zustimmung 
•-■on Präsident Nixon, der seine 
Stellungnahme nur unter Wider- 
. spruch nach Jerusalem sandte. 

Diese Darste^-mg wurde im 
• .Journal of International 
Affairs" veröffentlicht. William 
Quandt ist vor etwa einem Jahr 
aus dem Dienst des amerikani- 
: sehen Ausse am i niste riluu.s aus- 
geschieden. 


aber nach der Rückkehr aus 
dem babylonischen Exil wieder 
benutzt. Diese Feststellungen 
wurden durch Funde von Miin-- 
zen bekräftig!. Offenbar schon 
kurz nach dem Bau entstand 
rund um die Festung eine land- 
wirtschaftliche Siedlung, von 
der aber mir noch geringe 
Ueberreste gefunden werden 
konnten. ] 

i 

Nach Abschluss der arcfaäolo-j 
gischen Arbeiten soll die Ruine 
sowohl für Touristen wie auch 
für die Studenten der nahegele- 
genen Landwirtschaftsschiüe. die 
sich a« den Ausgrabuugsarbeiten . 


Der Bau erfolgte ohne 
Zweifel gegen Ende der Königs- 

Zeit {7./S. Jahrhundert vor der ' beteiligen, zur Verfügung stehen, i 


Regieruagsb eitritt 
von MdK Hammer 
gnmdsaetzlich 
gebilligt 

Die jungen Mitglieder der 
RN? sprachen sich grundsabütk 
für den Beitritt von MdK Sn» 
fun Hammer zur Regierung aaj^ 
trafen aber Reine verpffidttnA 
Entscheidung. 

Hammer hatte vor den Deb- 
gierten zur Begründung seiner 
Bereitschaft das treigewwtieae 
VVohlfahrtsministerium zu abv- 
nehmen. angeführt dass er inner- 
halb der Regierung einen, wir. 
kunesvolleren Einfluss auf . po- 
litische Entscheidungen ausobei 
körnte als bisher als Koesct- 
abgeordneter. Er betonte, <fes 
er sowohl von Obcrrabb'm« 
Scblomo Goren wie auch ' m 
Rabbiner Zwi Jehuda Kook. den 
geistigen f etter der jungen RNfc 
Miigl jeder, die Zustimmung za 
einem Regierungsbeitritt erfüll- 
ten batte. Dennoch soll dte end- 
gültige Entscheidung erst NCk 
dem Erhalt weiterer Zusicherun- 
gen durch den Minitteqjrindeu- 
ten fallen. Nur zwei da über 
100 Delegierten der jungen RNP- 
Generation stimmten gegen, de- 
sen Vorschlag. 

Sevulun Hammer . winde dam 
zusammen mit dem Verkefarstni- 
nister Gad Jaakobi einer der 
jüngsten Minister brads sein; 
beide sind jetzt 40 Jahne alL 

Die Frage, ob die Religiös- 
Nationalen in dem Augenblick, 
da sich ihre ganze Fraktion 
der RecierungskoaJition an- 
schliesst. ein viertes Kabinerts- 
mitglied erhalten, nämlich Dr. 
Serach Wahrhaftig ajs Afinister 
ohne Portefeuille, ist noch of- 
fen geblieben. Nicht nur dte 
übrigen Koalitionspartner, son- 
dern auch Ministerpräsident R> 
bin rind jetzt der Ansicht, das 
die RNP nur drei MinistapO- 
sten erhalten soll. 


■j ; f 

; 


Kleine Ah Wertung wurde vorverlef 


Die letzte.- in der Nacht zum 
Dienstag verfügte IL-Abwemmg 
um 2 musste um 24 Stunden 
vorverlegt werden, well bereits 
drei Wirtschaftskorrespondeolen 


THE ISRAEL 
PHILHARM0NIC 
ORCHESTRA 

Gegründet von Broms law Hubenuan 
Mnsikaliscfaer Berater: ZÜBEV J1EHTA 


1 ZUBIN MEHTA / ISAAC STERN. Violine 


2 JACQUES DELACOTE / CIFIRISTOPH 
ESCHENBACH. Klavier 


,DfE 


Oie 40. Saison 1975/1976 
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ABONNEMENTKONZERTE 
IN TEL AVIV 

ABONNEMENTSERNEUERUNG : 

Abonnements können in den IPO-Büros. Mann Auditorium, 
Tel Aviv, Hubennannstras5e (neben der Kasse) 
täglich 10 — 2, 4— ö Uhr, Freilag 10 — 1 Lfbr. 
ab SONNTAG, 17. AUGUST 1975 
erneuert werden. 

Die Sitae werden bis 

FRETTAG. 12. SEPTEMBER 1975 

reserviert 

Sparen Sie Zeit und Muehe 
Erneuern Sie Ihr Abonnement per Post 

Nene Abonnements-Aowaerter koennen 
sieb an der gleichen Adresse registrieren 


3 RAFAEL fRUEHBECK DE BLRGOS / 
SCHOEPFUNG”, Oratorium von Haydn 

*4 LAWRENCE“FÖStER rRÄßli LUPtÜ 
Klarier 

5 DIETRICH nSCHER-DIESKAU / RONY 
ROGOFF. Violine / IGOR MARKE VITCH 


6 SHALOM RONLY-RIKLIS / BATSHEVA 
Tanz truppe • 

T WÄLTFR WELLER / ÄlAVLi MI FUJIKAWA. 
Violine 

8 ZUBIN MEHTA / BRACHA EDEN. 
ALEXANDER TAMIR, Klarier 
CHAIM TAUB. Violine 

9 MOSHE ATZMON / ARTURO BENEDETH 
MICHEL.ANGEU, Kbvier 

10 HA NS SW AROWSKV / ,J>IE ZAUBER- 
FLOETET, Oper von Mozart (in Konzertfonn 

U URISEGAL / VLADIMIR ASHKENAZY, 
Klarier 

12 CLAUDIO ABBADO 


über die bevorstehende MasS - 1 den. bis die Verhandlungen 
nähme Kenntnis erhalten hatten, der Histadrut über die T«e- 
Dem ursprünglichen Termin- nmgszulage abgeschlossen W F 
plan germäss sollte die kleine ren. Es wurde befurchtet, <ö» 
Abwertung aufgeschoben wer- die Verlängerung der ArfwiK- 
ma ti ■■bwbmb m' 1 -««»’ —»-— ff-."-"* ■ venräge im letzten Augenblick 

. nochmals in Gefahr getahfl 

Capucci weiterhin im Gefaengnis 1 kamt, wenn vor der Unterwcte 

j nun« der Abkommen eine Ab- 

Die jordanische Meldung, ruog eines Kurses wurden 54. i weriung verfügt wird, 

wonach der Bischof Hilariou neue Polizeioffizierc, darunter 1 -■ 

Capucci in das Tel Haschomer- rieben Mädchen, ernannt. Bel AI* aber bereits zahlreiche 
Krankenhaus eingeliefert werden der Ueberreichung der Dienst- 1 Telefcmanrufe kamen, ob & 
musste, wurde sowohl vom grade wurden sie zur getreuen j Gerächte über eine zweiprozo- 
Leiter des Gefangoiswesens. Einhaltung der Vorschriften ' n P e Abwertung am Dienst*??* 
Gun dar Arie Nir. wie auch von über die Vernehmung von Ver- > bend der Wahrheit entspreebw- 
der Krankenhausleitung demen- däc*hh‘gen ermahnt | bescftlossent die Minister,- d“ 

tiert. Capucci ist völlig gesund , Zwei der Polizjstmnen sind' Termin um 24 Stunden W®' 
und büsst weiterhin seine Strafe j Kibbuzmilglicder. verlegen, 

im Gefängnis von Ramie ab. 


POLIZEIOFFIZIERE 

ERNANNT 

Nach erfolgreicher Absölvie- 


Zum Tod« von Heinrich Guftmann 

I Am 26. JdIi 1975 verstaib in. ten des alten deutschen Stiäeo- 
JUGEND- ALU \ ERWEITERT^ ^ ran ^^ nrt am Main im Alter von; tums. erhielt im Jahre 1969 (fr 
PROGRAMM . Jahren Heinrich Girttmann,- sei ue grossen Verdienste um 5" 

' Präsident der Franz Oppenhei- i disch-deutsche Aussöhnung. 3** ' 

Die Institute der J ugend-AIi ja; mer Gesellschaft. Freundeskreis , Bundesverdienstkreuz. Er bat® 
werden im kommenden Schul- ' zur Pflege deutsch-jüdischer Kul-, bereits in Chemnitz und später. i* 
jahr zusätzlich zu den 3.000 1 turwerte. [Frankfurt Kontakte zu zahlre- ■ 

jungen Einwanderern noch! Der Verstorbene war bereits 'eben bedeutenden Persönlichkrf* - 
13.000 israelische Jugendliche j vor dem Krieg in seiner Hei- ten des jüdischen und nichtj???*' 
aufnehmen. die in Notstandsver- ! matstadl Chemnitz aktiv »m jü-l sehen öffeotiiehen Lebens- 


hältnissea leben müssen. Diese 
Zahl war entsprechend den Be- 
schlüssen der Sochnut-Konterenz 
! um 2.000 erhöht worden Josef 
! Klarman, der Leiter der Jugend 


diseben Gemcindelebcn, und 
zwar im Präsidium der Saxonia- 
Logc. im Vorstand des Central- 
vereins Deutscher Staatsbürger 
rüdischen Glaubens und Id der 


Dr. Alfred RuWh*»* 


j Aliju. übermittelte diese Zahlen J Repräsentanz der Israelitischen; 
in seinem Tätigkeitsbericht an | Relreiotneemeinde. Politisch war 
die Socbnut-Leitung. ___ 

Alz zusätzliche Aufgabe har j Menschenrechte, vor allem im 
die Jugend-AJija eine Erstelle- j Kampf gegen den Antisctnrtismns 
rang der Erziehungsheim tun« für rätig. Nach seiner Verhaftung 
junge Einwanderer in den Staat- 1 durch die Nazis im Jahre 1933 
I liehen Schulen übernommen. Zu j emigrierte er zwei Jahre später 
" dcn BcraöJheszentren in [ zuerst nach Italien und dann 

Jerusalem und in Akko soll jetzt \ nach Ercz IsneL 1958 kehrte er 
noch ein drittes, in Aschdod ündj wieder nach Deutschland zu- 
spdtcr noch ein weii eres emwe- ^ oach Frankfurt am Main, 
s j n B f r “J" «*«■ i«! wo er sich erneut aktiv am jü- 

i orden des Landes, kommen. . dischen Leben beteiligte. Er war 
In der Hauptsache werden dort . Mitbegründer der Frankfurt-Lo- 



* er in der Deutschen. Liga für! 

hm ^ r „ ; 

Philipp der Fachmann 
Möbel, Frigidaire »TelevisioBfr 
apparate. — Telefon 8328 I*r; 
abends: 873223. 

• JKaror kauft Möbel, Tde*-. 

Visionsapparate, Teppich^ 
Geräte, Herren-, Damen- ü- 

- ,, dcfbckleidung. »JCaröT kauft ^ 

wo er sich erneut aktiv am jü-j les. waa Sie verkaufen wo BW»;. 




\ ^ 


Telefon 984480 auch Sdi*^ 

Zt ;sr 5^^:^ 

MiÄtEiSaSÄÄ'B. 2 

litte marsbedingungea oder in U-mn tT^'4, | 2 ZhBma- ond .ßai»»* 1 — 

extetwu Korsejt * Hadar gegen Sdd&Bdgdd.-^f 

^ Frofitotttta Feaöalichfcri.{ 04^61460 na : 
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Oie Vereinigten Staaten von Mexiko - 
ein Partner fuer Israel 


Die elektronische Deberwaehung 
des Schlachtfeldes 


ieine Geinmtftache ist sogross Von M. BEEL . von altergrösster Bedeutung, und Wir haben uns schon -seit lan- 

■ viermal die Flache Frank-, wenn Präsident Echevema. hei ?em daran few öhnt. da« der' 

v :hs. Seine fast sechzig Millio- riko auch eine, kleine Gruppe rael wieder verlässt. Dass Gehe- seiner Ankunft in Saudtarobien. Luftraum über dem Siaatseebicr 
• Einwohner machen ^Mexiko von Negern. Farbenschranken verria In den arabischen Staaten als erste Erklärung, darauf hin- und den ancrenzenden Gebieten 


Von unserem 
Milhärkorrespondenten 


I direkt an die übergeordneten Srel- 
; len geleitet werden können. Al- 
! lerdings gehört eine besondere 
j Ausbildung dazu, um eine solche 
[ Radaistation zu bedienen — ei- 
ne Ausbildung, welche nicht je- 
Radariechniker besitzt. Di« 
..Echos" auf dem Schlachtfeld 
sind begreiflicherweise viel zahl- 


i zweitvolkreichsten Staat U- existieren kaum, auch wepn in Erklärungen abgegeben hat, die wies Israel dürfe unter cirkei- be{ Ta]C undb<?i Nnchr überwacht , er nicht aiK2eriihn _ erdcn 
lameriku — nach Brasilien, bestimmten Clubs und. Institutio- m unseren Ohren nicht gerade nen Umständen aus der UH em- m1nL Eine aiae Reihe TOn Ra . £ Ean 2 nhnlichK «schiebt 
t. Zink. Kupfer und Erdöl : q« Einschränkungen für gewisse ermunternd klingen, Bass er mit ferm werden, so ist das wiclui-. darerationen. deren Antennen aU ch bei der Vertcidicunc deri der 

1 in grossen Mengen vorhan- Bevölkenrapgruppen vorhanden asm Terroristenchef Yasir Ara- ger. als es auf den ersten Blick. sfch „„unerbrochen drehen, zei- Küsten Es eibt entlanc der Kü- ^' 

. obwohl noch .mmer Land- sind, allerdings eher dem mo-.in zusammentraf. all das muss, erscheinen mag. Denn von einer jgen auf dem Bildschirm dcn ih - ste eme Reihe vcm mehr | smc _ 

Lschafiserzengnwe einen sehr natiieben Einkommen, als der, auf dem Hintergrund der „unab- solchen Haltung Mexikos mag nen besrtmraten Abschnitt des od er weni-er stabilen Radareta-I re, ' cher und Wd schm ' eri S=r * u 
eutsamen Anteil an der Ge- Hautfarbe . gemäss. Noch immer | hängigen Politik'“, die Mexiko- die Einstellmig einer ganzen Rei- Himmelsgewölbes und jedes tionen w Tch d M ' ih-l idennfizieren. als jene im Lnft- 

tlausfuhr des Landes haben., sprechen drei Prozent der Be- unter Echevema unter allen Um- he lateinamerikanischer Sir-a'.en | Flugzeug Freund wie Feind re m “eweiH C SekTo atS udT ab j raum oder auf dem Meere. Trotz- 

imwolle stellt ein Achtel des Völkern ne nur Indianersprachen,, ständen zu treiben entschlossen abhängen. Und nur unter diesen' erscheint auf diesem Schirm »«hm^undTh ,- ch r V'f ^'! dem ist diese Art deT Ueberwa- 

ifuhrwenes. Zucker. Kaffee, aber ihre Zahl ist in unaufhÖrli-j ist. gesehen und verstanden wer-^ Gesichtspunkten der engen Pan-: ^ eJn ] eucbTendcs Pünktchen. Luftvenoiritai n 'erseht t ' ik* ‘ chun P des Schlachtfeldes heute 
:he und Mais .folgen. Silber c hem Rückgang begriffen. Die den. Hier nahöstliche, oder gar' nerschaft sollten wir den Staats- J Vom Augenblick des Erschei- ' ao e dem Bildschirm d^^Marine-l schon zu einer Se1bstverständ ‘ 
Sisal werden gefunden und Staatssprache Kt imd bleibt spa^ israelisch -emotionelle Massräbe besuch sehen, den der mexikani- , nens ^ ^ Ichen Pünktchens Ra dars das Echo iedes Schiffes I lichkeit geworden. 
ortierL Dass Mexiko dennoch nisch. ' .. i anlegen zu wollen, ist ein gras- sdie Präsident in Israel ab^)'; auf dem Schirm beginnt ein gan- ob ^ Freund. Neutraler oder! Dabei aMerdinps J,len Be_ 


h wie vor ein schweres Han-, 


teiligten klar, dass die am Bo- 
den stehenden Radarstationen im 


Israel war und ist für Mexiko, scr Fehler. Uns mag das seltsam .vierte, ein Besuch, in dem Luis j 2fir Apparat zu , aufen _ bt ejn . Fj?[nd ^ Ausserdei71 besitzt heu . 

. defizit in Kauf nehmen muss, ejj, Partner in vielen Aspekten, erscheinen, es ist dennoch wahr: Echevema vieles geleimt haben , ^ ndfrei festsrehl . ob es sich te schon : edes Krieesschiff und. 

... zwar von rund zwei ^ Milliar- israelische Experten haben den Echevema und sein Volk sind wird, was er bis jetzt nicht wies-' ^ e - n e ;„ enes piuczeiig han- auch iede- Patrouillenboot ' allsemeinen eine relativ geringe 

Dollar, ist eher die Folge Mexikanern bei allen möglichen ’ echte Freunde des jüdischen Staa- le und nicht verstand. Fr •-■ehön, dejL ein Verkehre- se j a eigenes Radargerät, welches ! Reichweite haben, es sei denn. 

. noch nichT vollständig au*- Unternehmungen geholfen, da. tes — auch wenn sie das nicht . unzweifelhaft zu jenen Staats-; fiugzeuc. oder aber" um eine Ma- das Meer Wachsten Umkreis! da5S s5e uv£ ir ® ead einem Berg 

in eiert er Planung- denn die- beide Länder viele recht ahnli- hindert für ..die Rechte der Pa- ! männern, die bereit sind zu ler-. sch j ne ^ p e ; ndes . Eventuell ständie absucht (auch bei Nacht! montiert *md, der die Gegend 

• _? e realer Tatbestand«. ch e Probleme besitzen. Von Me-, läsünenser" oder auch „Rück- nen und daraus auch spawr ih-j schQn vorher aber ^gtestens mit und dic ‘ B es a tzun K auf sich nä- j weithiT1 öbereieht. 

xiko haben die Israelis auch ei- zog der Israelis aus den besetz-: re Gesamtposition zu revidieren. . , F „ t<t( .nnnp da« « hier um t c-i,w- 

Die VereTnigteii Staaten von , „iges gelernt und so entstanden ■ ten Gebieten" einzurreten. i Je schneller wir verstehen, sol- , . p e ; nd f] U5Z eü c ge hi. wird die bevor diese noch mit dem I .® e, ' t eini ^f T1 Jahrexi werden be- 

_ :iko" sind eine präsidiale Re-; recht gute Beaehungen zwischen; Daher ist Mexiko ohne jeden: che Besucher richtig und nüeh- Lll ^. erl , id : cun ' -jarnrien und ' rahr „™ «erden 1 reits verschiedene Y cre “^J^’ 


i . _ . - ■ _ • . . i Luftx’erteidigung alamuen una A uee wahreenommen 

lik. nach dem Muster der j den beiden Nationen. Die mei- Zweifel era echter Partner funtem zu klassifizieren, und uns | m j t j br d j c ^ Verteidigung des! lcönnen 

rinieten Staaten von Ameri- Mexikaner sind Bewunderer Israel. Wir dürfen uns keines- J nicht von Emotionen leiten tm\ p| asraUTries bestimmten Abfang-| 


werden ; terpommen, um die Ueberwa- 
chnng des Schlachtfeldes von 



I der Präsident hier für sechs 
- e gewählt der Kongress stets 
drei Jahre. Die PRL Partido 
plncionario tnstiturional, die 
Jko bereits ' seit geraumer 
■ beherrscht, hat noch bei den 
en Wahlen die “Mehrheit er- 
•n. Die mexikanische Union 

. -ht aus 29 Staaten, einem ' sich Reedereien, Schiff ahrtsge- 
i«distrikt und zwei „Terri-* selfechaf ten. Lieferanten tmd Ab- 
n”. Jeder einzelne der Staa- ! nehmet in gleichem Masse über 

,rird von einem Gonveroeur r die katastrophalen Zustände in | stopfung die Schiffe in andere : aassercungen nicht möglich. Die; Mit 15 Tiefwasserbassins ist er 
Tt und hat em eigenes Par- den arabischen Häfen des Mitt- i Häfen vertrieben hätte. Oeffnung des SuezkanaJs kommt ; der grösste Hafen im 

•nt. Das Land führt eine Jeren Ostens. Das ist eine Folge Im laufenden Jahr verschlech-. also itn wesentlichen Akaba zu- ( Osten. Schon besteht aber ein 
t eigenwillige Außenpolitik der Preisexplosion bei ErdöL J terte sich die Situation weiter. 1 S™ 6 - 


Arabischer Appetit nach mehr Haefen 

Seh Monaten schon beklagen | lfooen. und die Hafi»nl*.hflrri-n t Ausbau des Hafens von Banias de der Tiefseehafen fertiggesi eilt. 

behaupten, dass der Umschlag ^rtäggestellt ist. Die Kapazität der sich nach dem regierenden 
noch hätte höher sein könnet 1 von zu erhöhen ist in- Fürsten Port Rasched nennt und 

wenn mehr die dauernde Ver-I^ Feh]ens dpr tokaIen Vor “ 60 Millionen Dollar gekostet hat. 
■fnnfnM Aim — i ausscrzunccn nicht möglich. Die Mit 15 Tiefwasserbassins ist er 


* heute ist dies bereits zn einer niiUleren Bomber „Toma- 
hawk". Er wurde rait einer gan- 
1 zen Reihe von elektronischen 


: sehen Vorgänge auf dem Boden 
..sehen” und auszuwerten. 
_l Kürzlich haben die Amerikaner 


muss heute eher dem Block, welche die Länder des Mittleren j da schon vor den Unruhen im 
..nicht-idendfiziertGn Natfo-- Ostens in die Lage versetzte, ib-j AprH ein Teil der syrischen 
tu “«rechnet werden, denn re Importe auch der ■ Tonnage : Hafenarbeiter in ihre Heimat zu- 


S&udiarabien ist ebenfalls da- 
bei, sich auf den Import von 
morgen einzostelleiu Der Hafen 


Westen. Das bedeutet nicht nach zu steigern. Der Transport j rückgegangen war, weil sie dort j von Jeddah, der neben dem Gü- 
Mexiko in der Grnnda^asw ^ ErdÖls konnte auf der ande- ; ebenfalls günstige Arbeitsbedin- j terverfcehr auch noch ein gigan- 
\ flf V ' e ' ^ S ^ tC ^3®“ i^tttWeu vorfantJen. Mah; j tisehea Person enaufkommen zur 


dt-werden-jdazH übergehen. Fremdarbeirer .Zeh .der Pilgerfahrt nach Melk* 


und eindeutig vorhanden, im 
ensatz zu den 'Regimen In 
meisten andere« der. Staaten, 
sich als „neutralistisch” be- 
bnen. — Der Oebnrtenüber- 
iss von fast 36 auf Tausend 
toch immer gross genug, uro 
Gesamtbevölkerung des Lan- 
unaufhörtich ans teigen zu 


ast sechzig Prozent der me- 
nischen Bevölkerung ent- 
imt einer Mischung zwischen 
utero und Weissen, fast dreis- 
Prozent sind Indianer, der 
geht auf fast rein wrisse 
alien zurück, die. sich aus der 
der spanischen Herrschaft 
Iten haben. Es gibt in Me- 


tmd im Gcgepsatf zur Trocken-! ^ Ägypten nach dem Libanon 
kargoschiff ahrt steht viel Tan- zu bringen. Die libanesischen 
terra um leer. Allerdings haben i Regierungen der letzten Jahre 
die Öltanker ihre eigenen Lade- . haben über den notwendigen 
™d Löschhäfra, unabhängig von j Ausbau des Beirnter Hafens — 
d«i Trockengütern. j einer Haapteinnahmequelle des 

Die Geschichte der arabischen ( Landes — wohl viel gesprochen, j Bau von weiteren 37 Ankerplät- 
rnktelöstlkhen Häfen beginnt ei- aber wenig getan. Erst am An-izeu, Lagerhäusern und Schwimm- 


ka bewältigen muss, wurde im 
Jahre 1972 in seiner ersten Pha- 
se mit neun Kais fertiggestellt 
und konnte 1973 bereits 1,5 Mil- 
lionen Tonnen bewältigen. Beim 
gegenwärtigen Ausbau sind der 


^^ossenaumster Alton 
** ! ‘"t nur bei Sitzungen 


hat 
und 

ferenzen, sondern auch in 
3nlichen Briefen an andere 
senmincster seinem Protest 
si antüsraeliscfae Massnah- 
än Raznhen der. UN Aus- 
:k gegeben. Er hat weitge- 
le Konsequenzen gegen die 
-Institution ra auf israelisch 


gentfcch er» mit dem Jahre 
1950, wo nach dem Ausfall Hai- 
fas zuerst einmal Betrat als Ha- 
fenplatz grössere Bedeutung als 
bisher erlangte. Die Staaten der 
arabischen Halbinsel kamen in 
den' späten fünfziger Jahren ins 
Geschäft, zu einem Zeitpunkt, 
wo Syrien seinen Hafen L atrakia 
und Jordanien sein Akaba aus- 
zubauen begannen. 

Die Erfahrungen der letzten 
Jahre -haben gezeigt, dass der 
Ausbau der Häfen mit dem ste- 
tig wachsenden Handelsvolumen 
nicht Schritt halten konnte. Der 
Ausfall des Suezkanals war da- 
bei nicht von Bedemung, da die 
Umfahrung Afrikas wohl höhe- 
re Frachtraten brachte, die Si- 
tuation in . den Abladehäfen 
aber kaum belastete. Ein ent- 
scheidender Faktor aber' war 
die Schliessung des Suezkanals 
für Beirut, welches einen Gross- 
teil der für das arabische Hin- 



.Trachte m Territorium ange- 

xügt, und carade diese Dro-i““ 

x. ■ 1 1 erfand besummten Güter zum 

e hat ba verschiedenen Ans- ‘ . _ . _ . 

■ . . j Transit aufnehmen musste. Schon 

1970 -wurden in Beirut drei Mü- 
Itonen Tonnen umgesdifagen, 
1974 waren es bereits vier Mü- 


QMrätern mehr als -alle ande- 
Argumentc gewirkt. 
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• Ferien in GRIECECEN1AND — TL 1^80^- -r $ 60.- 

• Zu am Feiertagen hecrlicbe. geführte Reise nach 
RUMAENIEN (EräJämngen in Deutsch) 4.9—20-9. : 
IL 2.000^ -r S 258.- 

• M Unlimited FHghts’ in den USA (east) 

2 Wochen: . $ 149^ / 3 Wodien: $ 179- 

• 4 Kontinente mit eher Sonderfiugknrte $ 1 . 688 .- ohne 

Stener oder XL 12.660,- inkL Steuer 
9 Unbegrenzte Eisenbahnfahrten in ganz Europa 

• Sprachnntomcht — fnr Jedes Alter Sber 16 Jbhre : 
Deutsch, Englisch, Französisch, I talienis c h , Spanisch 

t Aufentiutitgestaltnng für Ihre Gäste ans dem Ausland, 
orführtt Auflage und Hotelrxnuner- 


WIR GEBEN MEHR ALS NUR DIE KARTE 



‘j? 


fang dieses Jahres ging man j kränen vorgesehen. Der Jahres- 
daran, das äussere Hafenbecken i Umschlag sol] zwei MilHonen 
tm 500 Meter zu verlängern und - Tonnen betragen. Auf dieselbe 
eine Kaimauer von 450 Meter j Kapazität wül man aueb den 
zu bauen. Diese Arbeiten sollen Hafen von Dammam an der 
bis 1977 fertiggesteilt sein. J saudiarabischen Ostküste brin- 
Die Hauptleidtragenden der i gen 
Unzulänglichkeit des Beiruter 


Hafens sind die Golfstaaten, und 
hier hauptsächlich der Irak. Für 
den Irak ist der Golf die einzige 
direkte. Seeverbindung mit der 
Aussenwelt, wobei allerdings we- 
der in Basra noch in dem neuer- 
dings favorisierten Uxno Kasr 
günstige Bedingungen für Hoch- 
seehäfen zn finden sind. Einzig 
der Erdölhafen entspricht den 


Die spektakulärsten Hafenpro- 
jekie aDerdings haben die Ver- 
einigten Arabischen Emirate. 
Don gab es in der Vorölperio- 
de in Dubai die einzige schiff- 
bare Lagune, wo die bekannten 
arabischen Küstenfahrzeuge be- 
laden wurden, um Waren in die 
Nachbarländer wie Abu Dhabi 
Scbarjab und bis nach Oman 


Selbstverständlichkeit geworden, i 
Jene Warnstation in Um - Cha- , — _ 

«hi«-,, welch, in der letzte J Gcratm W-™«; «'*• » 
Zei. im Zirammenhang mit den. 1 Ihm errnäflichen. die elekrronr- 

neuen Tcilabkommcn im Sinai 
das öfteren genannt wird, ist ei-j ™ 

centlich nur eine Spezia Tan wen- 1 . , _ 

dun, des PHnrin, der Ueberwa-I e,nc bes0 " de " V i™ n des F1 ” g ‘ 
... „ rh,me des Sehlnehrfeldes. Die I Boeins 70r veroender 

Mi, deren *nd.r«rtte in Um ■ ChnscTd™ ™ 

Midieren fcein TcITaft , I des Sehlnehrfeldes. Von der Men- 

nnf welchen, nt sächlich j « der ,n e.nem solchen Fh.s- 

zeug untergebrachten elektroni- 
schen Geräte kann man sich ei- 
nen Begriff machen, wenn mau 
erfährt, dass die Besatzung einer 
solchen Boeing - Maschine 17 
Mann umfasst. Allerdings kön- 


neuer Plan, der die Zahl der . , .... 

Tiefwasserhecken auf 37 steigern j ”>rd.. aber s,e uberwa- 

SOU und 156 Millionen Dollar chE " a,le Beweg m? en des Fem- 
kosten wirf. Ein inlendrfonalB d "' ” m ™” VAcm - 

Bankenkonsortium ha, den, d =f A 'SJ'P" r m- 

Scheich von Dubai diesen Betrag , c ^ f mach '!'- , u ed ' T 

dacht iee Bewegung im VoraeTan 


bereits TO r 5 eschossen. . J ^ "1^ * 
Abu Dhabi, als Hauptstadt der j „ nd m * r können daher rechtzeitig ! das ^Schlachtfelu ubenvachen. Sie 
Verrinigteo -Arabischen Emirate. d ; e nöticen Vorbereitungen tref-j sind ,m allgeraeipen auch ausge- 
konnte natürlich nicht zurück- U m für jeden Fall' gerüstet j 1155161 mit besonderen Geraten, 


stehen, obwohl die natürlichen j 
Bedingungen für einen Hochsee- 
hafen recht schlecht and. Eben- 
falls 1972 wurde der Hafen mit 


zu sein. 


deren Aufgabe es ist, die feind- 
lichen Radargeräte überhaupt 


j und jene der Flugabwehr ira be- 
sonderen irrezu führen oder 
stillzulegen. Ausserdem können 
sie meist den Abschuss von Luft- 
abwehrraketen feststellen und de- 
ren F'iif beobachten, sodass sie 
eigene, m Gefahr befindliche 
Flugzeuge rechtzeitig warnen 
können. 


Notwendigkeiten, und seine Ka-j 20 bringen. Dubai will weiter 
pazität, von 50 Millionen Jab- ! Haupihafen bleiben. 1972 wur- 
r es tonnen soll bis 1980 verdop- 
pelt werden. Mit den Trocken- 
gütern liegt es noch im argen 
in Ti mm K3sr, und die Verdrei- 
fachung des gegenwärtigen Um- 
schlages von zwei Millionen 
Tonnen bis J980 wird hier nur 
wenig Linderung bringen. Daher 
wird der Irak wohl seine Tran- 
Bauverträge mät Kuwait und Jor- 
danien wahrscheinlich auch über 
diesen Zeitpunkt hinaus verlän- 
gern müssen. 

Kuwait hat 'für diese Zeit 
schon vorgesorgt und wird sei-! 
nen Grosshafen von Schuwaik, 
der gegenwärtig 800 000 Tonnen 
Kapazität haL auf zwei Millio- 1 


Aehnlich wie diese Station auf 
Um-Chaschiwa .gibt es noch ei- 
sechs Tiefwasserbecten eröffnet. ! ne Reihe von anderen Stationen, 
und brs 1976 sollen weitere zwölf Die Zeiten sind vorüber, wo 
ausgebaggert werden. I der Feldherr mit einem Feldste- 

| eher bewaffnet auf dem beruh m- 
Manche Experten halten die . reu ..Feldhermhüger Stand und 
zu erwartende grosse Hafendich- ’ den Kampf direkt verfolgen 
te am Golf übertrieben ond be- konnte. Vorbei sind auch die Zei- 
fürchten. dass nach dem Ab- t en. wo der Truppeukommandanti Tu allen ihren verschiedenen 
sinken der Importbedürfnisse j n seinem Gefechisstand die Be- [ Abwandlungen ist die elektroni- 
und dem Abflachen des gegen- richte der ihm unterstellten Trap - \ sehe Ueberwachung des Luftran- 
warugen Booms die Häfen nicht peoführer erwartete und nacbj nies, der See und des Festlandes 
voll ausgelastet sein werden. Die- \ ihnen seine Entscheidung fällte, 
ser Meinung stehen die Ansich- j Das Tempo des modernen Kämp- 
fen der Technokraten gegenüber. _ f es ist viel zu schnell und der 
die einfach eine solide Infra- j Kampf selbst auch viel zu un- 
struktur verlangen, um mehr j übersichtlich, als dass sich sin 
Menschen an den Konsum her- Feldherr auf die Berichte der ihm 
anzu fuhren, zu dessen Befriedi- untergebenen Truppenführer ver- 
gung der Welthandel aufgerufen lassen könnte. Da helfen vor 
werden muss, und hier braucht allem die mobilen Radarstatio- 
man wieder Häfen. * nen. welche das Schlachtfeld 

Peter F. Schoedl ' überwachen und deren Befunde! 


heute bereits zn einem festste- 
henden Mittel des Nachrichten- 
wesens wie auch der Führung 
von Truppen geworden. Dies 
gilt für die Zeiten des „relativen 
Friedens" ebenso wie für die Zei- 
ten eines aktuellen Krieges und 
je besser diese Geräte arbeiten, 
umso sicherer wird die Kriegs- 
führung. wie auch die Wahrung 
des Friedens. 

A 


nen Jahrestonnen steigern, was 
durch die Verdoppelung der ge- 
genwärtigen zwölf Ankerplätze 
geschehen soll. 

Jordanien dürfte am Akaba. 
tun welches es jahrelang stiD 
war, den Vogel ab geschossen ha- j 
ben. Neben den bereits erwähn- 1 
ten’ Ländern ist auch Syrien vor 
kurzem vorstellig geworden, um 
ein günstiges Transitabkommen 

abzoscbliesssD, welches den Sy- 
rern den Export ihrer landwirt- 
schaftlichen Produkte erleichtern 
soll, zummdegi so fange, bis der 


KRANKENVERSICHERUNG IM AUSLAND 
OHNE ALTERSBEGRENZUNG 
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Verlängerung der Versicherungszeit auch für ältere 
Personen möglich 

Entschädigung für wegen Krankheit und/oder Unfall 
nicht ausgenutzte Rückfahrkarte 
Weitere Vergünstigungen 


* Ärztliche Behandlung 

* Hospitalisierung im Ausland, bis zur Hohe von 
S 7.500.— (Auszahlung in Devisen möglich) 

* Unfallversicherung 

Information und Registration: im Hauptbüro der Kasse, Tel Aviv, Balfour Str. 10 (zwischen 8.00 und 12.30 vormittags) 

In allen übrigen Zweigstellen der Kasse während der üblichen Bürostunden, sowie bei 
den Inkassanten. 

Mitglieder der Krankenkasse, die ins Ausland reisen, sollten ein Gesundheitszeugnis bei sich haben. 
Dieses ist in den Büros der Kasse in Tel -Aviv, Jerusalem, Haifa und Rama»-Gan erhältlich 
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I MEDIZIN FUER ALLE: 


>*.10 8. 1975 


Nigeria - Erdölriese mit rasanter Entwicklung , , , 

Nigeria hat seir dem OAU-i andern afrikanischen EnUvnck- seizteo General Gowon damals Tonnen 1970 auf 96 Millionen * (HCPFilLüS G äiljllVvlf 

Gipfel in Kampala eine neue- lungsland gibt es bereits eine eingeleiteie erfolgreiche Versöh- Tomen 1974. Nigeria ist zum W ^ 

Milüaerregierung. Man mag Mi- j recht breite einheimische Schicht »trag ist das vielleichi erstaun- siebeni grössten Oelförderland Sommerhitze, Gewi tierschw ule und Konserven. Hier sind die Schluckbesch werden, die bis an 

litaerputschs misstrauisch ge- J moderner Privatunternehmer. liebste Ereignis der neuesten Ge- der Welt geworden, ein wichtiger und der herbstliche Uebergang äusserlichen und geschmack- Schlucklähm urtg führen können, 

genueberstehen, aber die Art Schattenseiten des mgeriani- schichte .Afrikas. Ausser . dreissig Mitgliedstaaj der Opec. Die Ein- von Wärme zu feuchter Kühle Sehen Veränderungen oft so ge- . . 

und Weise, wie sich der Macht- sehen Booms sind schon in La- Offizieren — von denen bis auf nahmen aus dem Oelexport stie- begünstigen bei vielen Lebens- ring, dass sie kaum auffallen ™ * 1 ■*. . besoa. 

Wechsel in Lagos vollzog, be- gos nur all2u leicht zu erkennen. vier letztes Jahr alle freigelassen gen von 270 Millionen IL 1968 mittein raschen Verderb und °^ er vOD Hausfrauen, die mit . ers • a * aa 

mehrte doch — gemessen an i Zwar hat man nicht den Ein- worden sind — wurde nach auf 4.4 Milliarden IL 1970, 12 Fäulnis. . Glücklicherweise ver- dem Pfennig rechnen müssen. en U B - . ie u ^' e ^ v,f ^ C!1 

Vorkommnissen in anderen Staa-| druck, dass die Leute durch die i Kriegsende niemand inhaftiert. Milliarden 1972. 20 Milliarden hindern unappetitliche Verfar- nicht als Hindernis für Zuberei- ; * la, J _ u . ' rei . . * Ugeaxmsk^ 

ten — geradezu angenehm. Ge-j überstürzte Modernisierung sei- j Im ehemaligen ..Feindgebiet" 1973 und 50 Milliarden 1974!. bungen und übler Geruch tung .und Verzehr empfunden unttomert TUC ^* ne J sr * . ^ 

neral Gowon har sich mit ge- stig entwurzelt werden. Die Kluft j des fbo-Stammes setzte ein Von 1970 bis 1973 verzehn- meistens, dass sie trotzdem ge- werden, I al, ® n * en dopoe t, and 

setzten Worten und zudem nicht | aber zwischen jenen Kreisen, * grosszugiges Wiederatrfbaupro- faebte sich der Handelsbilanz!!- g essen werden. mi d€n ? ^WLtt 

ohne Humor von der intematio- 1 «-eiche die neuen materiellen gramm eia. Führende Person- bersch uss auf 12 Milliarden IL. A .. . . niese Soatsamkeit kann dann ' katu V’ * e ] ÄIC 7, ,e 

nalen Presse verabschiedet. Doch | Chancen zu nützen verstehen, lichfceilen der Sezessionislen sind und er erhöhte sich bis 1974 . , '?® e . gelegentlich ohne nachteilige * Un ? m 1 355 au f keh« 

ob das ein Abschied fuer immer und denen, die nur die inßafio- wieder - ausser in der Armee weiter auf 38 Milliarden. Vom SSSSü' * r 5£S “SJ £ nn 

sein wird, darf fueglich bezwei- 1 n*re Prefeemwfekh«« zu spüren - in leitenden Stellungen. auch Schuldner wurde Nigeria zu VerglftUng "» Rohwaren ^ ^ 

feit werden. Die Faehigkeiten j bekommen, ist extrem gross ge- im Staatsdienst. einem Kapitalexporteur, dessen — mt i wen j en Wq ^jgs jedoch unter- i S ^ 1 ° S5e ?’. d3SS Bot ulismus- Ver. 

dieses Mannes, d'ie <»r hei [Irr i worden Fs i-fhr in l.nm< wnhl Di^ Stabilität Nineri.'i« scheint Steriin»t>nurhflhen tu einem ernst- . _ . . . . . ■ i_ : giftete beim Ausbleiben von 


. v-S 1 

• J - ‘ 

, * • i •; 


litacrputschs misstrauisch 


feit werden. Die Faehigkeiten j bekommen, ist extrem gross ge- im Staatsdienst. einem Kapitalexporteur, dessen 

dieses Mannes. die er bei der i worden. Es gibt in Lagos wohl Die Stabilität Nigerias scheint Steriinggutbaben zu einem erast- 


uieses .‘Mannes, aie er pei den worden, £s pot in Lagos wonl JJie ataeuitat iNigenas scneint Merunggumaoen zu einem ernst- c . hlniht kommt ec Ic nach Menee f...T . .7 » .7 ■ 

Befriedung seines Riese nstaates Tausende von Millionären, aber auch durch den Militärputsch haften Faktor für das britische - . .. ._ t. ^ der aufeenommenen Gifrsioffe m d,ese ° 1 Stadium erWb. 

nach einem mörderischen Bur- auch Zehntausend« von Men- dieser Woche nicht w Ja, lieh Ptund geworden sind. Der nige- m £T J Z>- Uod ** « «* 

ge r krieg und bei der Einlei-i sehen, die um ihr Existcnzrdini- bedroht zu sein. Es bestehen [ finnischen Regierung ist es auch ß - ^ Ja ' . er Frkrankumr deren Opfer häufi" 65 n _ 3C ^ e,Der Woche 

lung des wirtschaftlichen Auf- nuim bangen müssen. Erst seit allerdings gewisse Bedenken, dass- gelungen, die 1970 noch voll- . 0 - 'i 156, Dauerschäden davontragen n daPn ZUr Lä ^ mung des Aten ’ 

unler M. festem tumra hat dt« «e*™* «n» d« r « U « S-aattchef. vo. aaa.äadischan B«it- £ t^SISZSSTvS »- ™ Toi 

hat. duerften ihn wohl nicht energischer Schritte untemom- Murtala Rufai Mohammed, ; zern betriebene Oelindustrie __ 5 ,- . Fän*. ctPr-h^n 

.... . , . . ... ..... T .. Zugute kommen lasst: weiterer faj,e sogar steroen. Gegen den JoOmlistnas «dbl es 

allzulange ntnen lassen. Doch men. um eine ausgeglichenere etwas ailz. forsch seinem ndrd-. unter einheimische Kontrolle za - ifh-» u ■ , . . keine Soforthilfe die der t ■ 

was wird inzwischen aus Nige- ■ Verteilung des Reichtums zu i lieben Haussa-Stamm mehr bringen, entweder direkt oder ^ n . An sich sind die Botulinus- . . - ’ 4 

ria? erreäröen. Dar eb« n aa-alaafeae i Mach, za ««rachaffaa vcrracbca I durrb Mrtri,«Bbe.eiliJ..ns an “Z.l.'f Z '7, Bazilflaa aua der Gattung d. Oo- fTl ? f , 

..DYNAiVWSCHES CHAOS" dritte Ent«n’cklungsplan Nige- j könnte, was die mindestens un- f den in Nigeria wirkenden Gesell- p /*’ n xiv unmer stridien harmlos. Unter absolu- j p 

Die Erfahrung des AHtagsle- rias für die Jahre 1975 bis 1980 1 te^chwellig andauernden St am- j schäften. de! ^ l ™ Luftabschluss - dem Feb- 1 ^ ^ ™ 

bens in Lagos, der Hauptstadt sieh, eine ganze Reibe von so- j mesriva!i.U,en wieder verschir-l n . .. , ^ l^ftigenden l^dw.rtachafL so voa Sauerstoff also -| t C “ ft 

, m a I tlt ■ . 4 - r- u .n_ ^ ! D ‘c zurzeif bekannten Oelre- dass das Land nicht einseitig “ . . , . Serum, das den Giftstoff neun». 

und Gesi.haFismetropole Nige- zialen Massnahmen tur die Ge- fco wurue. , u ■ _ k scheiden sie ähnlich wie d«e 

rin.- kr «»hl Hk ! 'serven Nigerias reichen beim von den langfristig Ungewissen, Iisiert. und spült den Magen aa^ 


Bl’XDF 


\K 


^od.^mvuamne a,«es pe V oi-)ein vor anem aui waventivme- gen Jahren zu den ärmeren der MiriiaidenlL voreesehen für die errdchl worden ist, hat in Nige- Mit anderen Worten: zum wandfreie Beschaffenheit drr 

kerungsreichsu j Landes Schwarz- dizin ausgerichteter Gesund- J Entwicklungsländer. Noch heute Erforschung zusätzlicher Vor- ria ein starkes Dat >u« il es Selbst- Boralismus kann es grundsätz- Kooserven achle - ^ m n. 
afnkas. das nun laut UNO- heitsdiensr eingeführt werden. liegt das Pro-Kopf-Einkommen kommen. Ehrgeizige Programme gefördert, ohne dass lieh nur dann kommen, wenn InäaU t 

Schatzungen 63 Millionen. - ge- , r ». beispielsweise unter demjenigen he«nehen auch eine rmt rinn n»i man dieses — wie andere, eiweisshallige Lebensmittel, zu . . . - . • 

mäss der angefochtenen Volks- vatiomaif Frvnrrr Ghanas. Erst die Steigerung der verbundene Industrie anfzubauen weniger selbstsichere afrikani- denen auch das Innere von dä _. ... . g . 

zählimg von 1973 80 1 Millionen 1 • ‘ • Oelforderung und vor allem die (Raffinerien. 'Düngerfabrikation, schc Staa,en “ öbendeutlicb zur Rancfaflefscb und Wurst gehört. fcaum ^ cefzhr. Fleisch^ und 

Einwohner zahlt. An allen Der Aufschwung wäre nicht j Einnahmeaexploswn durch die Gasverilüssicunzsanlaffent und Schau stellL Ohne sich Schwarz- ungekocht gegessen werden. Wlli _. . - 

Ecken und Enden wird gebaut: ^gifch gewesen ohne die rela- \ Oelpreiserfaöhunaen seit 1973 uufdriingen zu woUen. ^ 

Hochhäuser entstehen, modern- tive politische Stabilität seit haben Nigeria die Mittel ge- j Tankerflone einen Teil ° des sind vie,e Nigerianer nach der Geschieh! dies, dann treten ^ j ‘ deshalb eanz neu 
sie Autobahnen, neue Brücken 1970 in diesem von Stammes»- geben, um eine Entwicklung Transport* selbst zu übemeh- vorläuC ? erfolgreichen Lösnng schon nach einer halben Stunde. «r e priift und am besten vrtsicliB. 
zur Verbindung der durch La- vubrii,™ dauernd bednrh.en aueubahneu. die gen.3 S . deu ! 1 ib« P ro bl«ms der atonalen m5 E bcherwehe aber auch erd 

gunen getrennten Stadtregionen. Staat. Nach zweieinhalb Jabreo Hoffnungen der Planer bis in . Einigkeit überzeugt, dass ihrem nach 14 Tagen, die erster - 

Trotzdem platzt die Stadt fast Bürgerkrieg um den Sezessions- zwanzig Jahren ein den Indu- CHANCEN UND Staat auf dem Kontinent eine Krankheitssymptome anf. Im ’*" 

aus ihren Nähten. Der durch versuch Biafras — wo fast samt- striestaaten ancenähertes Pro- PROBLEME ..natürliche" RihrungsroIIe zu- Gegensatz zu anderen Vergif-I Wo Verdacht besieht, kann 

über tausend neue Autos monat- n c hc Ölvorkommen liegen — Kopf-Em kommen ergeben soll. Nigeria stehen in den nach- fallt auf Grund der eeogr^phi- tungen kommt es dabei nur Sparsamkeit lebensgefährlich 

hch verstärkte Srmssepverkehr j war Nigeria Anfang 1970 ah [Das nigerianische Wirtschafte- sien Jahren enorme Mitte! für sehen Grösse, der hohen Be- selten zu Magen- und Darm- sein. Daran sollte jede Hausfrau 

ist tagsüber zähflüssiger als in j Nation zerrissen, finanziell ver-j wunder baut auf dem Oelboom j seine Entwicklung zur Vcrfü- vöUterongszahl. der Wirtschafte- schm erzen. Durch fallen und Er- denken, wenn sie eine Konscive 

jeder europäischen Grosstadt. Es j schuldet, von Kriegszerstörungen j auf. j Sing. Gross sind aber auch die kraft und der ortivjtät seiner brechen. Häufig beginnt die — gleich welcher Art — . öffneL 

mangett an Büros und Wohnun-| heimgesuchL Die unter dem; Der Oelexport verdoppelte J Probleme, die sich der neuen Einwohner. i akute Phase mit Kopfweh, trok- 

gen. Ofi bricht wegen Ueber- ■ jnrrf, tf i ne n Staatsstreich abge-i’sicb beinahe, von 52 Millionen ; Rcgiemng stellen: Wahrung des * PJL Ikenen Mundschleimhäuten und Uff Dr H.W. 

lastung die Elektriziiälsversor- 1 ’ 
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ihres Problems der nationalen moghcherwe.se aber auch erst halber auf Qber 70 Cmf 
Einigkeit überzeugt, dass ihrem nach 14 Tagen, die erster ,. erdtfn _ 

Staat airi dem Kontinent eine Krankbeitssymptome anf. Im 

..natürliche* FiihnxngsroIIe zu- Gegensatz zu anderen Vergif-I Wo Verdacht besieht, kann - 


gung zusammen. Der Gebrauch 
des Telefons ist Glückssache. | 
Meist müssen Schiffe Wochen-! 
lang im Hafen warten, bis sie 
ihre Güter entladen können. Im I 
Flughafengebäude kommt es 
gelegentlich sogar zu handgreif- 
lichen Auseinandersetzungen 
um Plätze bei den lange im! 
voraus ausgebuchlen Inlandflü- ( 
gen. Der Ausbau der Infrastruk- 
tur hinkt dem stürmischen Auf- 
schwung der Wirtschaft hiuten- 
nach. 

GESCHAEFTSBOOM 

Einheimischen Unternehmern 
wie den im Rahmen straffer ■ 
Richtlinien willkommenen aus-! 
ländischen Investoren bieien j 
sich in Nigeria fast unbegrenzte I 
Möglichkeiten. Die Bedürfnisse', 
des bevölfcerungsreichen anter-j 
entwickelten Landes- sind| 
enorm: das Geld ist vorhanden, r 
um fiir die benötigten Güter! 
und Dienstleistungen zu be- ' 
zahlen. Nigerias Problem ist ; 
weniger, wie die Entwicklung i 
finanziert werden soll, al« wie | 
das Geld angesichts der nur be- ; 
grenzt vorhandenen Fachleute \ 
und Einrichtungen aasgegeben : 
werden, kann. Rieseomengen an 
Konsumartikcln uo*J Kapitalgü- j 
lern werden importiert', rasch , 
entsteht eine eigene Industrie 
mit einem breiten Produktions- 
spektrurh. Wie kaum in einem 


5 September und Feiertage | 
* in Z F A T ln der 

5 Pension „Tel Aviv”,* 

I BETH BERENSON. 

Tel. 067-31 Ml/2 

Sie Sind eiugeladcn. | ! 

im Monat September I 1 
nod wahrend der Feiertage j . 
— schöne Suka, Lascher - 
hier lu verbringen. ! 

| Herrliches Klima. Wäldchen f 
uzd gepflegter Garten. 

| Cpezialhedingungen. |; 
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..Ein junger Bursche. Ist erst seit zwei Jahren da- 
bei. Aber sehr gescheit. Lind ein echter .Szczeciner 
Junge 1 . Mit zwölf Jahren lief er einem reichen Bauern 
davon, der sich des Waisenkindes angenommen batte, 
um einen billigen Hütejungen aus ihm zu machen. Der 
Dreikäsehoch kam nach Szczecin, strolchte im Hafen 
umher und wäre elend unrereegangen. hätte ihn nicht 
eine Streife aufgegabelt. Auf diese Weise landete Ma- 
liniak im Kinderheim Szc.’-'c ji-Zdroje. Die Erzieher 
hauen kein leichtes Spiel um ihm. Einige Male ver- 
suchte der Schlingel durchzubrenoen. Schliesslich hat 
er sich beruhigt, die Schule zu Ende gemacht und Ge- 
fallen am Dienst bei der Miliz gefunden. Heute ist er 
unser ideenreichster Kriminalassistent. Kennt Hinz 
und Kunz und steht mit ganz Szczecin auf gutem Fuss. 
Imeressanierweise auch mit Leuten, die er schon so 
manches Mal hinter Gitter gebracht hat. Den Jungen 
muss man einfach gern haben. Gestern hat er nun 
alles hingeworfen, um sich in der Stadt umzurun und 
Erkundungen zu dem Mord einzuziehen.” 

..Genau das. was Ihr Mädchen mit den Fünkchen 
machen soll." 

„Maliniak ist Experte, Hanks nur Amateur. 1 * 

..So nach und nach bekomme ich so einiges aus 
Ihnen heraus“. Der Staatsanwalt war stolz auf seine 
eigene Durchtriebenheit. ,-Weiss ich doch endlich, 
dass die Gottheit mit den lila Augen Hanka heisst. 
Vielleicht erfahre ich auch den Zunamen?“ 

„Wieder auf den Leim gegangen.” Der Leutnant 
fasste c> mit Humor auf. „Nun ja. wer A sagt, muss 
auch B sagen. Also suL Anna Wroblewska. neunzehn- 
hundenfiinfund vierzig geboren, studiert an der Medi- 
zinischen Akademie. Ledig, nicht vorbestraft.’ 7 
„Trotzdem, diese Hanka muss Ihnen gefallen ha- 
ben. Sie wissen zuviel über sie.“ 

Der Leutnant verspürte nicht die geringste Lust, 
sich über das Mädchen auszulassen. Er fragte den 
Liaatsamvalt nach besonderen Empfehlungen für das 
Ermittlungsverfahren. Aber der Staatsanwalt haFe 


auch noch keine Theorie über den Urheber des Ver- 
brechens. Er empfaK lediglich, die Ermittlungen mög- 
lichst umfassend z.u betreiben und einen möglichst 
grossen Personenkreis daran zu beteiligen. 

VIERTES KAPITEL 

Hankas erste Versuche, etwas Neues über den 
Mord zu erfahren, zeitigten kein Ergebnis, obwohl 
man darüber in den beiden Läden wie in der Bäckerei 
oder mit den Nachbarn sehr leicht eine Unterhaltung 
anknüpfen konnte. Die Leute erzählten viel und 
gern, wussten aber nichts. Einer der Bäckergesellen 
behauptete, gegen zwölf Uhr Lärm vernommen zu 
haben, doch hatte er das bereits bei der Vernehmung 
ausgesagt. Die Miliz hatte daraufhin sogar einen 
Versuch angestellt. Er war negativ ausgefallen Es 
erwies sich, dass laute Schreie, Klopfen und anderer 
Lärm aus dem Wohnhaus überhaupt nicht zu hören 
waren. Also ein typischer Fall allzu blühender Phan- 
tasie, oder aber der Mann hatte Geräusche von der 
Strasse oder vom Hof vernommen. 

Natürlich gingen auch Gerüchte um. Im nahe 
gelegenen Cafe, das Hanka unter anderem aufsuchte, 
trug die Serviererin eine blutrünstige Geschichte vor. 
wie der Mörder die unselige Frau Lucja Rosinska 
durch die ganze’ Wohnung getrieben und ihr Stiche 
mit einem grossen, stumpfen Küchenmesser beige- 
bracht habe. Und ein Studienkollege, dem Hanka in 
der Wielkopolskaallee begegnete, teilte mit. eine 
ganze Familie sei ermordet worden. Zwar nicht in 
der Buczekstrasse. doch ganz in der Nähe, in der 
PiastenaUee. 

Bald hatte sich Hanka davon überzeugt, dass 
das Brot eines Kriminalisten härter ist, als sfe ange- 
nommen hatte. Ueber fünfzig Gespräche. Der ganze 
Tag ging drauf. In ihrem Uebereifer hatte sie die 
Medizinische Akademie sein lassen und war auf 
Jagd nach Informationen gegangen. Und das Ergebnis 
gleich Null. Nichts, womit sie bei Roman Widerski 
hätte aufwarten können. 

Am nächsten Morgen klingelte Hanka bei Legats. 
Sie wusste, dass Maria Popiela jeden Dienstag in 
der Wohnung beschäftigt war. Nach einer Weile 
waren auch Schritte im Flur zu hören, und die Tür 
öffnete sich einen Spalt breit. Aber die Putzfrau liess 
die Kette nicht herunter, sie prüfte nur. wer da klin- 
gelte. 

„Ach. du bist es. Haneczka“, rief sie erfreut 
..Bitte sehr, komm herein, mein Goldfcind’*. 

Die Kette klirrte, und Hanka stand im Flur. 
Unwillkürlich blickte sie zur Badezimmertür hinü- 
ber. Keine Spul von der Tragödie. Das Parkett 
glänzte von frischer Bohnerpaste. Ein reinlicher 
Geruch beherrschte den Flur. 

..Sie schauen so?" Maria Popiela war gesprächig. 
.-■Ja. an dieser Stelle hatte die Aennste gelegen. 


Hielt das Händchen untern Kopf. Eh sah aus. »h,öt» 
sie schlier. ’ • 

Hanka’ schüttelte sich bei der makabren Schilde- 
rung. „Sie haben sie gesehn?”. 

„Um Himmels willen!” Die Putzfrau war 
empört. ,.Icb könnte nicht mehr schlafen und hätte 
Angst, allein in dieser Wohnung zu bleiben. Als ich 
zu den Herrschaften kam,, war die Unglückselig? 
schon weg. Das Begräbnis findet morgen am elf Uhr 
statt, mein Schätzchen, auf dem Friedhof, Zur 
Sonne’. Dass ihr das zustossen musste! Vielleicht lebte 
sie noch, wenn sie diese Besorgungen nicht gemacht 
hätte”. ^ 

„Was für Besorgungen? 1 ’ fragte Hanka erstaunt • 
Ihr war über die letzten Augenblicke Frau Lucja 
Rosinska nichts bekannt. 

..Als Frau Rosinska in Szczecin angekommen 
war, ging sie gleich zu ihrer Tochter in die Schule 
und auf dem Rückweg in den Feink ostladen Ecke 
Jagiellonskastrasse. Dort kaufte sie zum Sonntag ein 1 
Huhn, Würstchen, Butter und Nudeln'’. . 1 

„Und Nudeln”, wiederholte Hanka unwillkür- 
lich. 

„Eben, mein Goldkind, Nudeln. Eieraudeln* 
Alles hat sie mitgebracht und in der Küche auf deö 1 
Tisch gelegt Als ich kam. lag das noch so da. Gut, 
dass dieser gemeine Kerl wenigstens das nicht ange- 
rührt hat*“. ~ ' 

„Warum?”. ... 

„Ja, hatte denn die Frau Ingenieur noch Sinn 
für den Hunger ihrer Kinder? Erst als ich kam und 
alles auf dem Tisch fand, habe ich die Nudeln ge- 
kocht und sie den armen Kleinen gegeben. Und die! 
Würstchen auch. Wer sollte es sonst tun?”. 

„Richtig”, sagte Hanka ernst. 

„Sie haben alles aufgegessed, obwohl Michas, 
der jüngste, sonst so pingelig ist. Aber ich habe ihnen: 
ja auch Tomatensosse dazu gemacht. Eine Dose 
Tomatenmark und eine Rasche Sahne standen im". 
Kühlschrank. Die jungs Frau weinte nur immer ■ und ' 

. sagte: .Machen Sie was Sie wollen, Maria’- UwP 
der Herr war so bleich wie eine Oblate”. . V - 

„So ein Unglück, und dazu der grosse Veriust”-* 

,4a eben”, pflichtete Frau Popiela bei. 
ganze Geld hatte der Schuft mitgenommen. Alle 8 », 
was der Herr Ingenieur fiir sein Auto bekomme« 
hace”. r 

„Er muss es genau gewusst haben”.. 

„Woher bloss? Die jungen Leute hatten - niernao- 
dem davon erzählt. Ich raume ja jeden D ienstag urid- : .. . 
Freitag hier auf und habe kein Sterbenswörtchen ; 
hört. Er wusste es aber und wusste auch, wo er ö t : 
suchen sollte”. . \ 

„Und warum würde Frau Rosinska noch - 
leben, wenn sie die Besorgungen nicht gemacht hatte? 5 *: • 
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AUS DER GESCHICHTE: 


fai Gilespie und seine Jazzband ! Haifa — schon vor 100 Jahren Arbeiterstadl 

dm Besuch amcs Konzern erster Reihevom künstlerischen Jazzweli schnell erfasste und 1 (AG) — Die Bezeichnung „Ar- teßori am fmanzSelle Unterstüt - < rer Tasche." Das Gemeinschaft*- , setzungl wie folgt : „Detrn es 
Jazzmusik fallt es sofort Niveau der Darbietung ab. Die flicht das Ergebnis einer förtiaff- ! berterstadT ist nicht erst heute Innig baten, erschien vor Üun j leben wurde als idyllisch gescbil- 1 kommen Leute aus Russland, 
dass sich im selben Saal FeMspielleitiang, deren initiative fenden Entwicklung war. Däej aktuell. Schon vor hundert Jah-- eine «stolze Abordnung der Jn- j den und beruhte auf der Thora. ! die sich unseren Gemeinden an 


Hechal Hatarbnt ein ganz Kraft der unermüdliche Grün - , Atmosphäre des Bop wird durch 
res Publikum «nfmck*, als der des' Israd-Festrräls. Aron Zvij ständiges Brechen der melodi- 
Jeu Philharmonischen und Propcs ist» legt grossen Wert sehen Linie und Aendernngen 


reu gingen die jüdischen Bewoh- gend aus Haifa" nur, um Qm die von allen «geachtet und b er schliessen und von Unterstützun- 
ner der Karmelstadt Haadwer-.zu begrüssen. Dem Brief, den folgt wird". So schreibt rmn an 1 gen leben wollen." Weiters: „Sie 
kerberufen und anderem prodok- 1 die Haifaer bei dieser Gelegen- ; Montefiori im August 1S75. Die wissen, verehrter Herr, dass sol- 


ren Konzerten und vielen darauf, unser PnhHww» mit be> | des 1 Rhythmus, sowie Einfümog-^ tiven Broterwerb nach, tro Un-jheit Momefiori überreichten, ist j Gcmcindemitglicder hören auf . che Menschen niemals in unsere 
ren Veranstaltungen. : Auf- PcraönHchkeiteifc die- dissonanter Töne erreicht wobei terschied zu ihren Brüdern in . manch interessantes Detail über) ihre Lehrer, beachten die Gebo- Stadt kamen und dass bei uns 

nd stark ist der Anteil der auf die Entwickftui® der Knast Id» ganze" chromatische Ton-; Hebron, Safed, Jerusalem and das iüdisene Leben im Laude injte und sind sich diesbezüglich »etwas nicht Vorkommen kann.” 
nd. Aber auch die Reaktion entsc&eädendeo. Einfluss übten, heiter ausgenützt wird. — - Die i Tiberias. Dies geht ans einem: der damaligen Zeit zu entneh- : einig. „Wir alle lieben und ach- 1 Die Delegation, die Momefio- 


jetzt hundertjährig geworde- ! men. Unter anderem heisst es i len einander.' 


ri das Schreiben überreichte, be- 


nen Dokument hervor, wie em 1 daselbst: .Wir ballen uns an 

1T1M -Korrespondeu t meldete, j den Bibelspruch dm Scbvveisse 


Wieviel davon allerdings Schön-! st..nd aus acht Personen, die sich 
färberei für den Publik ationsbe- als „rein sefardische Jugendli- 


. s Publikums ist verschie- . bekannt za machen. Diesmal | Melodik erscheint als Ergebnis 

Da sitz* zum Beispiel ganz . war es Joirn Gillespie, genannt | e in z e lner charakteristischer Ei- 

er Nähe »in junges Paar, : „Dizzi", der ein Publikum in; men. sie lässt sich aus dem Ge - 1 

beide „tanzen” trat dem Begeisterung 2b versetzen wus*- samtklang nicht herausnehmen ; In einem Buch ans dem Jah- Deines Angesichts sollst Du Dir [darf ist. lässt sich heute nur che" bezeichnen. Zur Sicherheit 
■er,' den Händen und den te... jund analysieren. Da so viele an- : re 1875 mit dem The! „Offener , Drin B:ot verdienen.’ Wir leben I mehr schwer fesLstellen. Immer-: Hessen sie auch den franzcisi- 

sn wie besessen, genau imi Dizzi. der 1917 in Cfaeraw, dere Dizzi naebah raten, ging er Brief", kt London gedruckt und .nicht von Almosen trnd wir rieh- • h«n gab es schon im 19. Jahr- ; sehen Konsul und seinen Vize- 
_ . gefesselt durch das Erieb- j einem Städtchen in Süd-Caroli- i eigene, persönliche Wege, aber -in Händen des Hatfaers K. Al- 1 len unsere Augen auch nicht anf [ hundert Klagen über Neuem- - Konsul mit unterschreiben, um 
-ias ihnen: die Musik bietet.|nä geboren wurde (sein riclaiger i Virtuosität, die der neue M Ipert, der Re isebe Schreibungen ’ unsere Brüder in der Goia inj wanderer. In dem Dokument für die Richtigkeit des Inhalts 
.schweifender Bück über' Name ist John Birks), ist «tw-t ■ erfordert hatte und die Grund-! sammelt; sind Briefe v "Ver-Jder Hoffnung auf Unterstüt- 1 heisst es tin deutscher Ueber- ; zu bürgen... 

Zuhörerschaft : entdeckt der wichtigen Neuerer der Jazz- ) Mee wurden saun Ausgangspunkt 1 treten) hiesiger jüdisch-, ■ ■'Je- 1 zu Dg." 

: -11 noch viele andere „Tan- Kunst. Er war vor etwa dreissig seiner weiteren Entwicklung. Er meinden anlässlich einer Zwam-j Eine weitere interessante £in- 

che der Musik wie m 1 Jahren einer der Schöpfer des beweist totale brillante Beherr- menkunft mit Sir Moses Monte- j zel heit ergibt sich aus der Lek- 

:x folgen. Der Entfloss auf Bop-Stüs, der. im Unterschied schung des Instruments, wobei j fiori während seiner letzten ls-;türe des Briefes: Die Mitglieder 
. 'ubökimi hängt natürlich in zu anderen, früheren Stilen die sc™ virtuoses Spiel oft schwind- ' radfahrt ab gedruckt. | der jüdischen Gemeinde sorgten 


IUSIK IM RUNDFUNK 

Wir empfehlen zu hoeren 


l .\tag 

. ».10 (STEREOl „Sonntags- 
J, usik* — Orlando Gibbons 
583-1625) Veni . Creator; 
-.-Tgolesi: Stabat Mater, 

.'.06 (STEREO) JTp&igetne 
Aults”. Oper von Gluck: 
;;!TAG 
,1.10 Morgenkonzert — Ger- 
win: Ein Amerikaner in 
; ris; Moussorgsky: JO avier- 
ick; Prettin: Gitarre Dkonzert 
tim Wüliftms); 

.05 Eine Stunde mit dem 
. ehester des Covent Garden; 
.10 (STEREO) Israelisches 
imm erorch estcr — Bach: 
riteNo. 1 m C-Dur (Shmuel 
-iedman); Tscbaüowsky: 
ariationen über ein Roko- 
j-Thema für Cello 0anos 
arker) und Orchester (Men- 
Rodau); Lutoslawski: Plä- 
diert und Fugen;' 

«STAG '■‘• v r n ' ' J ' iA lf 

?.10 Bach, Boccherini, Britr 
n, Johann Strausa. Kalman 
rokoGeff; 


7 -20 fSTEREO) .JKurica vt- 
■»" — Hahn Alexanden Vier- 
-Ger von Omar Chajjam; 
bei Ehrlich:- Meditation; 
■rgiu Natra: Variationen für 
lavier (Bona Vincze) und 
rdiester; 

.06 (STEREO) Jerusalemer 
rrfome-Orchester — Bach 
okowski: Toccato und 

jge in d-MoG (Joav Tal- 
ih Beethoven: Violinkonzert 
taac Stern, Dirigent Gary 
KTtzcd); Bruckner: Sinfonie 
n. 2 (Yuri Aharooovich); 


MITTWOCH 


I lig-schneiles Tempo erretehr. Er 
! hat eine eigens für Qm gebaute 
; Trompete mit nach oben abge- 
'.winkeltem Schalltrichterrohr, so- 
1 dass sein Gesicht weder vom 
‘Trichter noch vom Mikrophon, 
in das er hindnspielc, verdeckt 


Während die Juden der iibri - 1 treulich für Witwen und Waisen, 
gen Städte in Eretz Israel Mon- ■ „Sie unterstützen wir aus imse- 


n 


mrnmmtmiamaaaam a mmamamKmmßmammmmamiimamaäUiiuumammmmimmm mim 

HINTER DEN KULISSEN 


Bei den Verbau dl ungern mit 
den USA ist oft von zwei Grenz- 


half, es zu schaffen, als er selbst 
in der Regierung sass und den 
Kabinetistand punkt gegen die 


UkOJ Cüli Grossmeyer (So-l ,sl - mch s,efat roan 3 |e!t * 
pran), Tdith Zvi fKlavier) Ton. den er bläst, die 

PörceU: Zwei Lieder, Bach: f5r ,hn charakteristischen, wie 

Aus dem Notenbach der An- 1 *™ B J“« faa »S bis zum Hals auf- i karten die Rede. Dies .st an- 
na Magdalena; Dvorak- Drei 8 cWfihlen Bac*«n- Dizzi kompo- 1 schemend auf unge Erklärungen . Sochnut vertrat, die schon 

... .™™. - niert auch und nimmt Bearbei- ] Zurückzufuhren, die Rabin bei J damals von einem solchen Mini- 

tungen vor, und im Grande ist I seinen Besprecnungen in Bonn 1 sterium nichts wissen wollte, 
es mehr wichtig, ob er ein Ori- ■ abgegeben hatte. In aller Stille 
ginalwerk oder beispielsweise sei-! wurde später der militärische 


. Biblische Lieder; Mendels- 
sohn: Sechs Lieder ohne Wor- 
te; Brahms: Vier Lieder; 

' 12-35 „Musikalische Miniatu- 
ren” — ' Beethoven, Paganini, 
Ravet Dvorak. Tschäikow- 
sky; • 

. 16.10 Wunsdbprogramm: 
Auszüge.aus der Oper „HofF- 

1 manns Erzählungen” von Of- 


ne Jazz-Fassung eines Israellie- 
i des spielt, das unser Publikum 
noch auf besondere Art fesselt. 
oC:r ob er seine Inspiration aus 
der Atmosphäre des Landes 
schöpft, wenn er ein Stück kom- 
poniert. dos seinem Glauben an ; teaxns einstecken müssen. 

X X X 


Adjutant Rabins, Efraixn Poran, 
nach den USA geschickt, wo er 
eine neue offizielle Grenzkarte 
übergab. Rabin barte für seine 
irrigen Angaben bittere Vor- 


22iS?» iDhörenr - Emi f” B,ha,-Rd^o. Aa airuA v=r- 

Teun vta. m 1™™, 

Ion und liebhabo» «™drti R ^ ™ n, . er! 

mehr gesteigerter Wirirnng me 

denkehrt. 


unbekannte Werke zu identi- 
fizieren und änssert seine 
. Meinung über sie und seine 
Eindrücke^ 

flDÖNNERCTAG^-V-^ . 
16.10 (Stereo) Von den Fest- 
spielen — Mahler: Das Lied 
■ von der Erde, Liszt: Klavier- 
konzert No. 2 an A-Dur; - 
FREITAG 

•13.05 (STEREO) Jerusalemer 


Natürlich wählte Dizzi für 
sein Ensemble erstklassige Musi- 
ker. Dias reich bestückte Schlag- 
zeug bedient Granville. W. Ro- 
ker, ein einfallsreicher Künstler, 
der mit änsserster Präzision po- 
lyzhythmischi: Glanzkistungen 

biefet, und einen hervorragenden 


Gitarristen fand Dizzi in AJexan- 
Sinfome-Orchester — Franz ^ Gafa, der ebenfaüs hohe 
Crzeüitzen Stück für Posau-! Virraosität besitzt Der Spieler 
[ve und Orchester; Chopin; 1 «*« elektrischen Basses Earl C. 
r Polonaise (Walter Hamzig, 1' May, hatte, wie gewöhnlich bei 

solchen Ensembles, wenig Gele- 
genheit selbst zu brillieren, rfjer 
es gab Stellen, wo man beob- 
achten konnte, dass auch er 
das Instrument ausgezeichnet be- 
herrscht. 


Dirigent Men di Rodau), De- 
bussy: Nocturnes; 
SCHABBAT 

• 16.10 (STEREO) Scfaabbat- 
. Konzert— Albinom, Konzert 
in. d-Moll; Schumann: Sinfo- 
nie No. 5 in B-Dur; Debussy. 
T *FrühÜng’\, 


Yehuda Cohen 


RADIO und FERNSEHEN 


SONNTAG, 1AÄ1975 
chridrten: jede Stunde. 

Programm A: 

' 0 und 9.05 Morgenkonzert 
ivaldi, Beethoven, Tchai- 
ty; 10.05 . Tonbandaufnahn 
KIbbutzchor unter Awuer 
Woke von GabrieH, Ben- 
Orgad, Bruckner, Brahms, 
(Wiederholung); 11.00 
- {ähnliches Hebräisch; 11.15 
•amm für Schüler in den Fe- 
. 11.45 Gesprochenes He- 
rb; 12.05 Buchspreohung; 
Die Lehre von Raw Kook 
. EBeser Schweid); 1235 
irprogramm »im National- 
ag von Ecuador; 13U)5 Mit 
anzert — Hmdemitln Kla- 
jozöi (Hüde Sommer); M3- 
r Kantate 13.55 Vorsdiau 
Jas mußikaHscbe Pro^mnm 
Woche; - 14*10 Für Mutter 
Kind: 25.03 .Jsraäümen 

*; (Wialerholung); • ; 16.10. 
k für Sonntag — Gibbons; 
ilesi; 17.10 jVfem Konzerf 
’ Levj); LHXT7 JonnuUsteb 
Ehre Arbeit (Mosche - TS-j 
; 18.55 Für den Landwirt; 
1 Ueber Menschen und Zab- 
19 J0 Rezitation ans der 
; 2055 „Fünf vor nenn.’ 
reis Ansprache mit Prot 


Hebräisch; 21.06 Musik; 22.05 
„Iphigenie auf AuKs”, Oper von 
Gluck; 00 J0 Ein kurzes Gedicht. 

Programm B: 

6.10 Morgengymnastik; ; 620 
Musikalische Uhr. 6.59 Eine Mi- 
nute Hebräisch; 7 55 Gesänge; 
755 ^Grünes Licht”; 8.10 Mor- 
genprogramm; 10.05 Für die 
Hausfrau; 12 ^ Im - Arbeits- 
rhythmus: 1230 „Ein Lächeln 
und rin Lied* 13.05 '• Chan-; 
sons und Neuigkeiten; 14.10 ^Dir 
und mir"; 15.05, 16.10 uod 
17,10. " Parade ausländischer 
Chansons: 1555 Juden und Ju- 
dentum; 18.05 Orientalische Wei- 
sen; 18.45 Täglicher Sportbe- 
richt; 21.05 Efne Minute ■ He- 
bräisch; 21.06 Liebeslieder; 22.05 
P otpo urri — mit Maori Peer;' 
23.05' und 00.10 Telefongesprä- 
che mit David Awidan; • ’ . ; - . 
Sender H: 

•;’ 19 J» und 20-00 Nachrichten; 

19.05 u. 20.05 „Ohrenschmaus”. 

MMHfineuder: 

. Nachrichten: jede Stunde; 

6.10 Morgenprogramm; 805, 

17.05 und 23-45 Nachriditen- 
jo&male; 9.05 Grosse mt einem 
Lied; 10D5 und 11.05 Pro- 
gramm mit IS GorHtzki; 12.05 


StriÄ mit drei Zacken — Bren- 
lechai Gichon; 20JD5 Dort da Lee; 12v40 Die internationale 
Osten; 21.05 Eme Mmute 1 Ecke; 12.55 Erzählungen a ns der 


ersten Hälfte der Jahrhunderts; 

13.05 .,60 Minuten Liebe" (Wie- 
derholung); 1355 Mitteilungen 
für Soldaten; 14.05 und 15.05 
JZur Mittagszeit" mit Ram Tad- 
mor; 16.05 „Rufen bitte an” 
— die Mannschaft beantwortet 
Fragen der Hörer; 1830 „Fort- 
schrittlicher Pop": 19.05 und 

20.05 Radiosport; 21.05 Ge- 
spräch von Soldaten im Reserve- 
dienst (Wiederholung): 22.05 
„Gute Nacht aus Jerusalem" mh 
Micha Schagrir; (auch 23.05); 
In 'der Nacbt zwischen den 
Nachrichtensendungen leichte 
Musik. Lieder, Chansons. 

Sch olferns eh Programm 
hi den Ferien 

16.00 Handfertigkeitsrmter- 
ricbn 16.15 Englisch; 1635 
Wettbewerb zwischen Mittelschü- 
lern; 

Fernsehprogramm: 

17J0 „Beine Prinzessin", 
zweiter Teil; 1830 Lieder des Al- 
phabets; 18.30 bis 20.00 Pro- 
gramm und Nachrichten in ara- 
bischer Sprache: 20.00 Wocben- 
(Italien in den Jahren 1942-1944) 
bah 21.00 »Weh iw Kriege". 
13. Kapifek Alter Haudegen; 
(Italien in den Jahren 1942-1944) 
2155 Heute abend — * JesChajahu 
Ben-Pom empfängt; 22.50 Ta- 
gesabschnitt, Nachrichten, 


KITTURNOTIZEN 
IN KUERZE 

• Der französische Film- 
Schauspieler Eddie Constantioe 
würfe seitens des Verhandlungs - 1 hat seinen ersten Roman ge- 

i schrieben. Das Buch mh dem 
Titel „Le propriet&ire” (Der 
Besitzer) schildert Intrigen und 
Triebs der Pferderennweh und 


Während der lernen Bespre- 
chungen war oft vom Einsatz. ^ w 

ameritEmschrr TKtoÄcr to dffil ^ ^ ™ M0 . 


Beobachtungsstationen in den 
Pässen auf der Sinai-Halbinsel 
die Rede. Mehrere Minister bat- 
ten gegen die aktive Einschal- 
tung der Amerikaner Bedenken. 


plarra gedruckt. Cm die Vcrfil- 
mungsrechte bemüht rieh der 
deutsche Jtmgfihner Uüi Lom- 
md fjJZärtlidikdt der WölfeT). 

Das Leben Rndolpho Va- 


Besonders kritisch verhielt sich • leatroos wird in Hollywood mit 

A. i _ . . _ 


Minister Galili. der in der 
Heranzielmng einen gefährlichen 
Präzedenzfall rieht, der sich 
noch sehr nachteilig auswirken 
kann. 

XXX 

Mit schärfster Kritik am 
Emordnmjgsmimsteräiin trat 
Pmchas Sapir m einer Veranstal- 
lung der Arbeitspartei in Jeru- 
salem anf. Nach seiner Meinung 
ist dieses Ministerium - sinnlos 
und überflüssig. Er bat anschei- 
nend uv vergessen, dass er nut- 


Franco Nero in der Rolle des 
legendären Stnmmfilmstars ver- 
filmt. Der Streifen soll mir der 
Start einer Serie sein: Clark Ga- 
ble, Eriol Flynn und W.C. 
Fields geben weitere Stoffe ab. 

• Das 9. Internationale Bar- 
tob-Seminar fand an der Boda- 
pester Hochschale für Musik 
statt. An den Kursen für Kla- 
vier, Geige, Gesang und Bläser- 
quartett beteiligen sich 63 Künst- 
ler aas 16 Ländern. 


DER STAATSPRAESIDENT, Prof. KATZIR MIT 
GEMAHLIN UND FRAU RABIN sind Gaeste der 
Israel-Oper bei der Auffuehnmg des Musicals 
SHOW B0AT in den Binjene Ha'uma 
in Jernsalem 

Jerusalem. 4.8. 

Der Staatspräsident Prof. Efruim Katar mit Gemahlin und Nfi- 
Disterpräsidenienaattin. Frau Lea Rabin. besuchten die Schluss- 
Aufführung der 28. Saison der Israel Oper in der Hauptstadt, in 
den Binjane Ha'uma. 

Die Ehrengäste sahen das Musical ..Show Boaf . das mit grossem 
Erfolg in der Israel-Oper anfgefiihrt wird. Dies war eine zusätz- 
liche Aufführung, auf Wunsch des Publikums. 

Der Staatspräsident wurde vom Vorsitzenden des Oeff entliehen 
Rates der Israel-Oper, Oberricbier Zwi Berinson und von der 
Operndirektorin Edis de Philippe empfangen. Das Orchester spielte 
die Nationalhymne zu Ehren des Präsidenten. 

In der Pause wurden die Gäste von Herrn S. Ewen Sohar hinter 
den Kulissen herumgeführt, wo ihnen die Solisten und das Opere- 
Ensembie vorgestellt wurden. 

Am Schloss der gelungenen Vorstellung ernteten die Künstler 
stürmischen Beifall. 

Die Operudirektorin erzählte nach dem Gespräch mit dem Staats- 
präsidenten, dass dieser von den Bemühungen dieser Institution 
beeindruckt war and sie ermutigte ,Lhr Wc.k fortzufuhren. 


MMMMMMIMmMMUMIIinMIMMIMMIMMWIMMMMMMMMMMIIIMMWMAMMMMMMK 

KINOPROGRAMM 


TEL-AVIV 


ALLENBY: The Front Page 
BEN JEHUDA: Merry Days 
of Chicago 
CHEN: Caraxnbola 
CINEMA ONE: Je sais rira, - 
mais je di rat tour 
CINEMA TWO: Darling 
CINERAMA: Snooker 
DEKEL: Alice Doesnt Live 
Here Anymore 

DRTVE-IN: 7.45 — 10.00. They 
Call me Trinity 
ESTHER: Emroanuelle 
GAT: Daisy Miller 
GORDON: Pollyanna 
HOD: Diamonds 
LIMOR: Peepers in the Hotel 
Rooms 

MAXIM: Les Bidasses s’en vom 
en Guerre 

MOGRAB1: Tommy 
ORLY: The Apprentioeship 
of Dbddy Krawitz 
OPHLR: liie Ten Command* 
.nents 

PARIS: Gcaketnl Idi Amm Dada 
PEER: Tbe Gambier 
RAMAT AVIV: Last Chance 
ROYAL: Tbe Voyage 
STUDIO: Tbe Tamarmd Seed 
TCHELET: Young Frankenstehl 
TEL-AVIV; My Fair. Lady 
ZAFON: Scenes from a 
Marriage 


WJR. — Mystery of the Or- 
ganism 4.00 Uhr: Par&dise 

(Lanrel * Hardv) 


JERUSALEM 


ARNON: Herbie Rides Again 
CHEN: They Call Me Trinity 
EDEN: Tbe Ten Commandments 
EDISON: Ueda 

HABTRAH: The Taraarind Seed 
JERUSALEM: The Front Page 
MITCHELL: Snookei 
ORGfL: Les bidasses s’en vont 
en guerre 
ORION: The Four Musketeers 
ORNA: Alice Doesn’t Live Here 
Anymore 
RON: Chinatown 
SEM ADA R: Play It Again Sam 



lm Kid: Oben: Staatspräsident, Prof. Efmim Katzir im Gespräch 
mit d. Tänzerinnen Claire Bloom, Linn Richardson.Carollne Rodüu 
Unten: Frau Lea Rabin. Frau Edis de Philippe und Oberricbier 
Zwi Berinson mit Gemahlin. 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENST 


HAIFA 


RAMAT GAN; 


KENO LELLY; 7.30 u. 930 Uhr. 


AMPHITHEATRE: They Call 
Me Trütity 

ARMON: Herbie Rides Agarn 
ATZMON: Confessrons of a 
Window Cleaner 
CHEN: Itll Be All Right 
Salomonico. part n 
MTßON: The Blow of Death 
MORIAH: Le Mouton Enrage 
ORDAN Love in the Rain 
ORAH; A Warm December 
ORION: When the Devil Holds 
a Gun 

ORLY: That’s Entertaimneot 
PEER: Snooker 
RON: Diamonds 
SHAVTT: Mnrder au the Orient 
Express 


Sonntag, nachts bis 23 Uhr: 
Kikar Hamedimu Tel. 258046. 

fiamat Gan Umgebung ; 
Jabotinsky 41. 

Bneä Brak.- wie Ramai Gan. 

Petach Tikwa: Chowewe Zion 
Str. 13. 

Herzfiu und Umgebung: Ra- 
mat Hasch aron. Ussischkin 41. 

Netania: Heral 36, Tel. 22739. 

Bat Jam: Daniel 4. 

Cliolon.- Sokolow 70. 

Beer Schewa; Scfcükun Bet, 
Bialik 5. 

Haifa bis 21 Uün Hanassi 33, 
Tel. 87312. 

Nach 2L00 Uhr: MDA, Te- 
lefon 512233, Kirjai EKeser. 

AERZTENACHTD1ENST 

Dr. Har Even, Epstein S, £* 
Jefon 443281. 

Magen David Adonc Acszte 
Nachtdienst T-A; TeL 292222; 
oder 101 von S Uhr abends be 
1 iar xnorgens. 


Knpat ChoHm „Maccabi^ 
Aerztedienst im ganzen Land 
beim MDA. 

Knpat Cholim „Assaf": lei- 
Aviv, TeL 101, Gusdb Dan. TeL 
1781111; Bat Jam, TeL 863333; 
iCbrion: Telefon 343133; Haifa, 
’ T-lefoa 254530. 

Knpat Cholim Merkastt: 1:1- 
Aviv—Jaffo, MDA, Mazestr. 13, 
| TeL 301, von 8 Uhr abds- bis 
1 7 Uhr morgens. Dr. Watts, Al- 
tenbystr. 50, Telefon 53888 in« 
tagsüber); Dr. Man; Dona, Ha» 

| cK«ischiTK >nni m 4, TeL 24822S. 
t Ramat Gan, G^watajhn und! 

! Bnej Brak: MDA, Hagügalstr. 
42, TH.7S1311 von S Uhr abds, 
bis 7 Uhr früh. Dr. Komlisch 
I (Kinder), Wdzmannstr. 33, Gi» 

I watajim, TeL 721623; Hc näi a» 
j Neve Am&L Ramat Hasdharon. 
ftCtteihing im Snif Chcdcra, 
MDA, Telefon 2333 von 8 Uh* 
ab fflds big 9. Uhr wß rgo a. 


Vc- % - ■ .: :• • 

.• . v. • 
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Bezirksarbeitsgericht verfügt Abbruch 
der Sanktionen bei der Bank Leu 


Sonnfa g, 10. 8. 1375 

Mehr Benmehnng3 ’ 


. .. i 
i. i >'.j 


1 


•mon tu narfran maxn 


Das Bezirks-Arbeitsgericht Tel nungen (derzeit höchstens 15.000 • Bestätigung der bereits von der 
Aviv verfügte, dass die Ange-ltL mit langer Laufzeit und nied- . Baokleitung abgelehnten Rang- 
^ stellten der Bank Lenmi alle J rigem Zinssatz), höhere Zahl u n- 1 stufeocrhöb ungen, Abschaffung 

s)5T: 3 Xi .TT1Ü77 11. 33n733 ns ^TIS ’I’K'm Inn* 1 ä 1I3 I Sanktionen und anderen Muss-'gen für Besitzer von Fahrzeugen J aller Benachteiligungen der weib- 
2nü3n , D , D3 lriSpD X7X .ITH) 31^129 72 i:323 X7 13t? ) J1S7 j nahmen, die zu ebner Störung der 1 und Telefonanschlüssen, höhere I liehen Arbeitskräfte hinsichtlich 


| Entschädigung in Fällen einer] ihrer Ansprüche auf SoäaBei- 
Aufteilung der täglichen Arbeits-j sturmen und Beförderungen, 
zeit fz.B. vier Stunden früh und j Teuerungszulage auch für Pen- 


Zahlungen einer! tigt und den gültigen Arbeits- 
schalmi entsprach diesem Antrag j Entschädigung Für erschwerte Übereinkommen widersprechend 
" , ^ 3 .mit der Auflage an alle Mriglie-I Arbeitsbedingungen zur Zeit der j bezeichnet. 

Hierauf bestreikten die Ange- 


“sr rP913 TTOS: -3 .Jtve? 3*7X3 32973 nassen IT .□‘^geregelten Arbeit in den Bank- 
"'“'3 71 X7X .713:3 317129 ■'"2? TTlDfi Ta: an^.T? *7F9X 1 filiaJen führen, einzustellen ba- 

.□■*73nar; rr jranrn mnrpn ' bc ». 

onsan “TU marr jmnnn 1:7110733 in2?rD Den Erlass einer solchen Ver-j vier Stunden nachmittags, wofür! siona re. 

□“ warft .3’'DD’"mWt ' , 0 , Ö23 lara IlTCC 1C*X n7N2 l üS un ? hatte die Banktehung be-, derzeit nur eine Zulage von! Die Bankleitang hatte all die- 

nn^sn psc x?l> 17 11 : 2 ?“ gs-p} 37X or’Tnxä anIra S I - Das Gericht unter dem j höchstens 10 1L pro Tag gezahlt j se Forderungen als ungerechtfer- 

^33-117X2 3-1933 t: ’irrnirpn" im ripi'rriR ^x V™ to ! r ^ chter . Jeru 'l wWL eraeuU! ' 1 “ n ° r,,ri “‘ n Arh ' i,c_ 

□VS.132 T3'72 .1323 3717 WT .11X21.171 7113.11: X7 

Kr2 ^ "*■■? n ‘« «fr **0» 13K !dw 7« BaotfilialM. 

«0ÖS23 0*5133*1 pnD3H 311713 2S2? TO fort jtfdem deinen .Auges teil- i 
2 m3ii ''0^32 1 *: 17*13X3 ]Q73 12 X CP3T133 IJ’JIISpilli 71X ien. der mit Sanktionen begann} 

1121p2 ipTJ □iTTTIXO DX ISV'I 3*“ 3C .p^iil C , 322 ü’^'oder beginnen will, persönlich! 

D“~ CD-'rsn 31333 '»VlOT ix 1132 :]13: THP — □ r iy.l < milzuteilen. dass sie solche Mass - 1 
TUBTO .nriuta anrn 7r 3‘ , S30X-'373n £13*393 773 1113 . nahmen zu unterlassen und zur | 

3-239: 3-7333 0-03 72 39711.1312 323C3 ]2133 33T “p ■ geregelten Arbeit zurückzukeh- j 
33-323 1.11- 30-2 J-X 17 ,1:30 31137 .2293 3'9n B-317X □: ' re0 babffn - Die Verfügung muss j 
.37 n-3 1-23- V'nsr 337:1 3 -^ 333.1 1 

.13 .1 


Geschasff und Gegengeschaeft um 
afombefreebenes Elektrizitätswerk 


Eine Reihe grosser internstio- 
i jedem Beiriebsratsmiiglied durch j naler Firmen hat Kosteovormn- 
; die Bankleitung oder deren Be- j Schläge für die Errichtung des 
1 voUmächtigtcn persönlich ausge- ersten israelischen 

Intensivierung’ der TerrorbekaempiUUff ; händigt werden. .'Werkes mit Atombetrieb einge- 

1 Der Betriebsratsvorsitzende Dan j reicht, wie gestern 
In letzter Zeit hat die Be-, einmal eingeschlagenc Linie auch Abaronowski erläuterte vor Jour- J Tel-Avir erklärt norde, 
känipfnng des arabischen Ter-, wirklich bcibehalten wird und J nalisten die Forderung der Bank- Damit nahmen die Sprecher 
rors durch unsere .Armee an lo-J dass sie bei dieser Art der Be-i an ge«; teilten: Höhere Zahlungen • zu der Nachricht Stellung, die 
tensität wesentlich zugenommefl. j käopfuog des Terrors die Ini-] für die Unterbringung der Ange-i besagt harte, die Firma Westing- 

tiative nicht aus den Händen | stell tenkinder in Kindergärten j bouse habe mitgrteilt. sie werde. 


aber mehr als das: wir hüben 
nicht auf Terrorakte reagier!, I gibt, 
sondern Terrorist eastützpunkte' 
ansegrrffen. Das allein wäre ge-i 
wls« eine begriissenssverte Er-, 
scheinung. denn die Erfahrung; 
hat gezeigt, dass man den Ter-! 
rar nicht mit V’ergelrungsaktio- 
nen bekämpfen kann, sondern 1 
nur mit von uns initiierten An-j 
eriffen. Aber auch hier Ist ci»i 
gewisser Wandel zu verzeichnen.! 

Die Terroristen ritzen In letzter ( 

Zeit nicht mehr in den Grenz-; Die Leitung der _'EqgetT -Au-j staatliche Subventionen erheben, Beratungen Ober Kürzungen des 
doerfem des Süd-Libanon "ber-j (obuskooperalive soll mh allen] kann, wenn sie ihren Mitgliedern Staatsbudgets erörtert werden, 
haupt und in jenen des Fatah-| [VKrtteln veranlasst werden, auf! höhere Zulagen zahlt, als die Re-! Der ..Egged"-Sprechcr gab in- 


1 und Sommerlagern, höhere An- ! falls sie den Kosrenweubewerb 
W.T. : leihen für den Erwerb von Wob-: für die Errichtung des Atomelek- 

»Egget!« soll auf die Zahlung 
höherer Gehälter verzichten 


triziiatswerkes gewinnen sollte, 
auch die israelische Industrie da- 
durch stärken, dass sie für die- 
Elektrmtüts- j S es Werk und andere ihrer Pro- 
I granune im In- und Ausland 
ofGzieil in] Produkte in Israel bestellt. 

Hier wurde besonders darauf 
hingewiesen, dass anch die ande- 
ren Teilnehmer ähnliche Ver- 
sprechungen abgegeben haben 
und dies ausserdem eine der 
Grundlagen sei. welche die is 
nielisch rn Behörden als selbst- 
verständlich vorausgesetzt har- 
ten. Die Entscheidung über den 
Bau des Elektrizitätswerkes wird 
sehr bald fallen müssen, damit 
das Werk zeiigerecbt m Betrieb 
genommen, werden kann und kei- 
nesfalls eine Knappheit an elek- 
trischem Strom in Israel einrre- 
te. die »cb für das Land als 
katastrophal erweisen würde. 

] AIIMMfmnmMMIflfMflfMMIflMtMIfMflMI 


stellten am Freitag alle Filialen 
der Bank Leumi and berieten 
über Mas so ahmen, die sie beute 
treffen wollen. . 

STRED^CmiCBrrUNG 
BEI RAFAEL 

Die Leitung der Rafael-For- 
scbungsbetnebe forderte ihre Ar- 
beitnehmer auf. die Sanktionen 
einzostelleo und zur geregelten 
Arbeit zurückzukehren. 

Diese Situation ergab sich, 
nachdem die Arbeiter die Dienst- 
leistungsbefehle nicht angenom- 
men batten. Diese waren näm- 
lich schon vor mehr als einem 
Monat mit Zustimmung der Re- 
gierung aus gefertigt worden, wur- 
den aber erst jetzt benutzt, weil 
die Betriebsleitung immer noch 
hoffte, auf dem Verhandlungs- 
wege zu einer StreikschHchtung 
zu gelangen. Ein solcher Erfolg 
schien sicher, weil die Rafael- 
Betriebe auch für das Sicher- 
beilswesen arbeiten. 


um Einwanderer ., 

In Anbetracht der rückjfö^Q. 

^lin wandererzahlen ans den LS®. 

dem hinter dem Eisernen Vor- 
hang muss jetzt eine weltweite 
Aktion nm die erneute Gewib. 
rung der freien. Aoswander®^ 
von Joden eiosetzen. bevor die 
kommunistischen Staaten 
Tore endgültig schUessen. 
forderte der Sochnm-Vi 






'V 



Piochas Sapir auf einer Vea^’jf. 
stahung in Kirjat Ono, . . (*??'. f t 

Auf der anderen SelteiraS jj n 
aber die Einwanderer, tfie 'be- 
reits ans der Sowjetunion wÄ 'i 
Israel kamen, weitaus mehr & ;■ 
bisher gefordert werden^ In ii ’ 
Betrieben darf bej^nötwend^i’-? 
Entlassnogsaktionen niemals äa- } 
Grundsatz gelten: Wer mietet g£ v' ' 
kommen ist. muss zuerst wieder’. ’ ' ' 

« elien - .-ifi- ' 

Zugleich sollen Abwande* > 
zu einer Rückkehr nach tstatf ' • ^ 
gewemnen werden. Hier gdrt or' j*. 
vor aflem am rund 200.000 - 

ge Menschen, die seit dem 14b. Tr. • 
re der Staatsgründung bereitst |: 
Kindesalter zusammen mit Stria k 
Eltern in andere Länder über* 1 
gesiedelt sind. 


DAYAN: Schrittweise Verzichte bedeuten 
letztlich nur Rueckzug 


•,T„V 

\> 
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DER ZENSOR SPRICHT 
EVI MILIT AERSENDER 
IWT) — Der Oberzensor Tat- 


lands im besonderen. l>nlcr dem 1 die Zahlung höherer Gehälter anj gierung bewilligt hat. Die Frage; zwischen die genauen GebaJtsbe- 
n ™ c k unsererAngriffe. vor allem. Mitglieder zu verziebteu. der Subsidien für die Autobus- ] träge bekannt, die einem ..Eg- 

Artilcneangrrffe - haben Mej Vcrkehrsminbter Gad Jaako-j kooperativen soll vordem Fi-j ged -Mitglied bezahlt werden.! AInf Aboer Bar-On. erklärte am 
nämlich ihre ständigen Stütz- er ; nrierlc an die Vereinbar un-j nanzausschuss in etwa zwei Wo- j Bis jetzt wurden, wie erwähnt.! Freitagabend im Zahai-Sender. 
punkte aus dem Grenzgebiet m. gen njil j tfr Regierung, wonach I eben in Zusammenhang mii den 2.946 IL monatlich gezahlt, und; dass die Entschlüsse der Zensur 
das Innere des Libanon verlest- > die Teuerungszulage zunächst • ★ ★ ★ 

Das ist zweifelsohne ein Er-[ nicht überschreiten darf. LOTS EN-PROBLEME 

Folg unserer Terrorhekämpfung.; Eine Zulage von 294 IL auf die j 

bisherigen Monatsbezüpe von ! 


.zwar 1.146 Grundgehalt 1.211. nicht von politischen ErwSgun- 
•1L Teuerungszulage und 589 liegen bestinimt werden. 

IN HAIFA j Verköstigungszulape. Nunmehr. Bar-On erklärte weiter, dass 

aber dieser Erfolg hat auch e i-j bisherigen Monatsbezüge vonj 2wei Passagi-rschiffe miecten so,,en diesen Bezü ? en 2v4 ’L sich nur ein kleiner Teil der 
uen Nachteil im Gefolge: di«! -*** tGrundgebalt. bisherigej ohnc Lotsen irl d> . nH y rcn 'TeueRing5Zulaep. 322.50 II zu-j Nachrichten auf Angelegenhei- 

Terroristen halten sich nämlich Teuerungszulage und Verkosri-J von Haifa einfahren. sätzliche Vcrkösrieunesvergütim- len des Militärs and der Sicher- 

en den Doerfem des Crcnzge-' gungszalagel würde aber einer; Die i_ otsen beklagen sich schon unJ 57 - 5n lL Telefonspe- heit beziehen. Wenn hiervon ein 

von 10 r r entsprechen.; seil , ün?erer Zeit dnrG ber. dass ! '‘en-rergütung hinzugefügt wer-; Teil nicht zur Veröffentlichung 

Einspa- den - sthlass die Bruttobezüge zugelassen wird, so geschieht 

nur c j n 'nunmehr 3.600 IL betragen. - dies, um dem Feind Sicherheits- 

n leinen nicht mehr von jenen ! Politik und den zw ischen der R c-[ diewthabender Lotse zur Vetftt-- ' Information zu verwehren. InBe- 

Erfolgen begleitet, wie er sie frii-| sierung und der Histadrut ver '| c Un2 steht. Dieser erklärte ge-' -LOESEG EI.DZA HLUNG** Jantw'ortung einer Frage erklärte 

her harte. Wir sind daher dazu einbarten Einkommen und »st I • m i tf[ZIen Aueenblick. 1 ABGEWIESEN ; der Oberzensor, es gäbe anf der 

übergegangen, diese Grenzdocr- ; zudem nicht mit der Finanzsi-] Jass er D j e “ Hafen- Dir -Epped”- Kooperative will; ganzen Welt keinen Staat, der 


würde aber einer- 

bietes seit ne ncstem nur karee- Frhöhunj 

Zeit auf und daher ist ein An- -Eine solche pnuiiuwiaougi am Schabbat jem aus 
ariff auf diese Doerfer in. allge- Meht un Widerspruch zur Lohn-: rung5?r ij Dd e n immer 
nicht ' ' 


Die Schritt-für-Schritt-Politik 
und die Diskussion über einen 
Kilometer hier nnd einen Kilo- 
meter dort führt letztlich nur zn 
einem Rückzug, der höchstens 
eine zeitweise Beruhigung der 
Nahost-Situatioo bringen kann 
— dies erklärte MdK Mosche 
Daran im Kibbuz Givat Cbad'm. 

Selbst wenn es zu einer In- 
terimslösung mit Aegypten kom- 
men kann, wird Syrien mit der 
Unterstützung doreb sowjetische 


. .. • ■ 3; 

Waffen weiterhin Forderen®«!- ^ 
stellen. Nach der Uebefzengarg • - 
Dayans kann es daher ttär an: r . • 
Gesamtlösung für . dea- Naheo . . . 

Osten geben, die zinÄ&t mit >j „ 
dem Verzicht der läibes .auf 
jegliche KriegshamS^ b^jtmL ... 
Inzwischen muss toi seine ^ 
Siedlungen a ersbauen uod srine 
Produktivität erftöhen. r-. .Alsi ^ 
Grundlage für eine solche- 
vitat müsste weiterhin das''^-, 
lili-Programm gelten. -’.i»- n«, Jk 

’ "■■■ IS?- 


Praesidentenclub dementiert Absicht 
eines Bannfluches gegen Kissinger 




fer durch unsere Truppen ledig- «uation der Kooperative zu ver-i leirun? suchle vergeblich, 
lieh ab und zu durchsuchen tn'dtiKircn . erklärte der N er-, 
lassen und diese Suchungcn ha-' kehrsminister. 


eine d ’ Ä Sirafverfolgung gegen ihren! keine Sicherheitszensur 
Ersatzkraft zu finden, doch war früheren Sekretariatsvorsiizen- j Kriegsfall eingeführt hätte. 

, am Vorminag kein Loiss Ja- dt ‘ n Josef H;,rai ' nich l J urch eine. m mummmmmnmi 

hen eSaentlich lediglich den Wert; i W(lC | Karemann. der Vorsit-'i heim anzutreffen. Erst am Nach-, 2 “ Wu, W von 1,M,nw »rn 

von Polizeiaktionen, welche Sf* tende des Finanzausschusses der; mittag fand sich ein Lotse, der L merwerfungsverfahren einsiel- ; 
nau genommen die libanesischen Knesset, fügte später hinzu, dass • vertretungsweise d : e Arbeit über-’ ^ cn lassen, ; 

Sicherheitskriiftc durchführen ..Egged" keinerlei Anspruch auf nahm. " I 

sollten. 


Persönlichkeiten des Prariden- 
tenklnbs der jüdischen Organisa- 
tionen der USA dementierten am 
Wochenende mit allem Nach- 
druck Meldungen, die in ame- 
rikanischen Zeitungen erschienen 
waren. Diesen Meldungen ge- 
mäss sollte das offizielle Juden- 
tum in den Vereinigten Staaten 
die Möglichkeit prüfen, den ame- 
rikanischen Anssenminister Dr. 
Kissinger wegen unausgesetzter 
Schädigung des jüdischen Volkes 


im ( durch Schädigung des jüdischen 
Staates mit dem Bann zu bele- 


gen und aus dem Jüdenftua ^ 
zustossen. . **• "«« 

Die Sprecher 'wiesen 
hin. es bandle sieb ineib« 
radikale religiöse Kreise, die aök“, 





serdero ultranationalistisd^^ 
Gruppen in Israel nahertdi^^ '*Sh-t 
Sie betonten, die ganze Ange&p^ ,f *M ■ 
genbeit sei keineswegs • beaöQdfa?’^ 
ernst zu nehmen und e> 

deofalls nichts mit den o ffin% **9 >->. 
len Közperscbaften nnd Pof^K : .*'<i a 
lichkeiten des US-Judeotutns-ä 


tun. 


V 


*“ 


L 7 nsere eigentlichen Angriffe 
richten wir daher in letzter 7-cit 
gegen Terroristen basen im to- 
lleren des Libanon, wie zum 
Beispiel in der Umgehunc der 
Stadt Titus, weiche war an 

und für sich auch im SUdllha-' v . . 

non hegt, aber doch nicht in 


aus dem Lande 


Internationaler Betrueger gesucht 

Obwohl am Freitag bereits in einem Autobus von Tel- Aviv 
m dcui Ver-; hohe DeviMrnbci rüg« gestohlen: 


Programm einer Altenhilfe der 
Bnej Brit nimmt Gestalt an 


unmittelbarer Nähe der Israeli-: 


sehen Grenze. Dort, wie auch 
unweit der meisten anderen 
Städte des Libanon gibt es -*cit 
1948 Flüchtlingslager der Pa- 
lästinenser und es ist nur na- 


dächiigen angefertigt und Har- 37.000. belgische Franken. 1.75» 

und 2.800 
Alle poli 


uungen 


erlassen worden waren,, schwedische Kronen 
, gelang es einem Betrüger, äugen- j holländische Gulden, 
schelnlicb internationalen 
ntasscs, audi am Uochenende 

noch Kauficute im Lande her-, jetzt n;ben dem H.mpipostnnu 

. . .. T ,„ rirt . .. ‘ einzulegen. von Tel-Aviv son einem Händ- ; ..Ec?cd''-Lciiung hält diese An- V^. e }£? e TU 

rärticl» , dass die Terroristen ihre handelt sich um einen ler 3“000 belgische Franken schuldigung fflr dcr- ; Vtrwirkl,- ^ fugung 

Stutzpunkte », un mitietb arer Na- Mjnn ^ ^ bnt>Miani5Chen , , zum Kauf anechoten wurden. Sie art sch w erregend, dass gcrichlü.; CbUDe d ” , ' nD der ********* ~ 

Pa». N'r. 9JUJ557 auf den Nnmcn 1 erklärte dem J^ändter. dJss -.ie che Nachforschungen durch 7ah- 


Es gebt hierbei um die Un- 1 
tcrsuchung des Verdachts auf; 
ein Devisen vergehen in Höhe von! 

5~nn Pfund Sterling. Harari hat-, 
te diesen Betrug offiziell einem 
britischen Reisebüro als Nach-, t i _ . 

lass für die Beforderuna von . T *h^ IV “ ElDe j 1 “: ! ** be die sic bisber gesucht hat- 

Touristen mit ..Esgcd"- Autobus- 1 , Re P™ sen * aD ®f“ v °n Bnej , len und viele einzelne Menschen 

sen bewilligt. Später «teilte sich “ ‘‘ Los ' n Landes traf sich, finden so emen positiven Inhalt 
Uber heraus, da« die britische ^ 1 ^ ^ f ““ “T Freizcitgestaitung. 

Firma dicNen Betrag nicht als f t Schtomdl Eine Telefonnummer bei der 

Rabatt erhallen hat. sondern in Hamalka ^ der Benot Bnt; Bne, Bnt-Zemrale soll Frei-! 


Aas-1 zeilichen Nachforschungen verlie- Devisen für ..Ecced'-Mitplieder.: a, ^S* ar ! 1€,t ** ^ a ^ e . un ^ detnge- j willige mobilisieren können, wo- 
ende; fen ergebnislos, bis der Frau die ins Ausland reisen, zur Ver- ’ ÜJf* f‘ ne für j bet klar ist. dass der Freiwillige 

fügung gestellt hatte. Doch die ™ M*"« 1 “» Wnsiert wer- [ mindestens dreimal in der Wo- 

aen soll, zu realisieren. Diese che für zwei Stunden zur Ver- 


be ,!? ’°^f r La 2. CrD . Amonio Griffilh besitzt und mit 1 einen Berater rufen wollte, wand- 

sclbst. Ern Anfirrffari diese Ter-. Travel|<nchecks tfIn .. Ie dch aber sofort an die Po- 

ronslcnbasen brmgt daher leider 
das Risiko mit sich, auch Uo- 
heieUigte zu treffen, aber das 


iung eines ..Lüsegcldes" 
kauft •«vrden müssten. 


fre/ge- 


zu steheo hau um für 
t ^inen Schützling einzukaufen. 
Hamalfca-Loge. . sich mit ihm zu unterhalten, ihm 
I Margot Kamm ermann, erdach-; in praktischen Fragen zu raten 

usw. Dabei wird es auch nalür- 


len und detaillierten Plans erbeb- 
■ lieh näher gebracht. 


kaiifr. Bankfilialen ebenso wie. in deren Gegenwart das — — 

renommierte Kauficute. vor ,il-i jngebotene Geld aLs jenes iden- 'LEHR ANGESTELLTE _. 

. lern nördlich Tel Avivs in den trfizieri werden konnte, das ihr f urpv/iirrBn ^ Punung -cht von der An- 

niu« man m Kauf ariden, wenn Kue>fcnchenc |md in , eriliall!Tn ! zuvor gestohlen worden war. Bei- ER DAS LIZE^BLERO nähme aus da« der Andrang 
diese .Art der Terrorhekämpfung. auf ^ Bctr üg er herein.1 weiteren Nachforechungeii wur- \ erkchrvmmbcter Gad JwakoW . hc | den Elternheirnen immer 

s> stematisch durchgefbhrt So ^ l|fle cr Iinlcr aadOT in ’dcn auch die übrigen «Hohle-; befürwortete eine Erweiterung ^ ~r °*' cr daher die vorhun- 

Natunia einen .Diamznirina :ai Oevtvrn gefunden. — Der: des Arbeitsstabes der Fahrzeug- den ' n P immer weniger sein 
Werte von 3.900 Dollar. Die Po-! Händler erklärte bei seiner Ver- Lizenzbüros um 50 Arbeinkriif- : . en ' . 0tK ' auCt1 , e ' ne5 * e S s j 


den -toll. Mehr noch; nun miMS 
wohl annehmeu. dass die Tcrro- 
risien 5iir Ihre Stützpunkte den 
..Schutz“ der Flüchtlingslager su- 
chen. ähnlich wk sie bis tw 
kurzem iiu Grenzgebiet den 


lieb dazu kommen, dass sieb "" ‘ 

Menge anderer Probleme zur ^ a ‘ ! ' 

sang anbieteL Der Betreute iMpT? ! > c . ' - J 

wenn er das wünscht • - 

finanziell in der Lage-.isi, Sf*?* • 

den ao den Gesamtfbild ■- : s, 

reichen, wodurch die Arhöttf 1 ;. b-, 

möglichkeitcn dieses Progratfr^;.,^' . ; 
mes erweitert werden dürften* ^ 

Bnej Brit-Kreisen meinte 
gestern, dass die endgültige Y*? 
wirkücbung des Programme! w® ^ ^ 
der Wiederaufnahme der ^ 

tätigkeit .nach den Hoben Te»6- !. ^ ^ 
tagen cintretea dürfte- 


~ 7 ~- 
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ISRAEL NflCHRICHTE 


lizei hat nun die Unicrsuchuncl nehmung durch die Polizei, dass, te. davon 30 Priifungsbeamie. 1U‘ 


in 

men 


erwiesen ist. dass die meisten 

Grossem Masstab aufgenom- er das Geld von seinem Schwa- Li2cnzprijfer und 10 Computer- : “j^ rcn ^ cnschcn “* !* n solcbes 
und hofft, es werde ihr- gsr erhallen hatte. der jetzt ebeo-! Fachkräfte. Er gelangte nach ei-’ Heim gehen wollen. Da « nun 



kurzem uu uiciweai». --- ^gijch sein, den Bctri'iÄCr ‘falls von der Polizei fcsisenom-, nem Besuch der Lizenzbüros zui^ 01 * zu v,c1t aJlere AIenschcn 
Schatz der arabischen Docrrer -.r _ c. 


gesucht haben. 

Trotz dem besagten Risiko ist 
diese Art der Terrorbekämpfuug 
die einzige, welche Anssichten 


den nächsten Tagen zu fassen 
und seiner Strafe znzuführen. 


men wurde. der L'eberseugtine. das, die der- ^ f« rait B ' ner ^ nz£n 2abl 

OPIUM SICHERGESTELLT , zeit bewilligten Arbeitskräfte den ! v . on Aüwgsproblcmen nicht fer- 
In Haifa konnte die Polizei ! grossen Publikumsandrane nicht 1 j!* wcrdeD ^nnen sollen die 
GESTOHLENE DEVISEN izwei kg reines Opium im Wer - 1 mehr bewältigen können und : f cr . d ? r Lo ‘ 

GEFUNDEN ■ ie von 250.000 IL bichcrsteileU- ! deshalb auch die Abfertigung*.- 1 5 »oen Hilfsdienst emnehten. 

Einer Frau. Stella Tennenberg. I Dieses Rauschgift sollte einem 1 Zeiten durch einen Computer Dim ^ erhallen so manche Lo- 

_ • fesrlescu lassen «Uten. J ® cö 006 VcnjuaTti-c soziale Auf- 


auf Erfolg hat. Wir dürfen da- 
her hoffen, dass die .Armee die. wurden vor etwa zwei Wochen ! Händler ubcrbracht werden. 
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